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 Vorankündigung Gemeindeversammlung Honau  

 
 

Am Mittwoch, 7. Juni 2017, 19.30 Uhr, findet im Saal der ESA 

- Einkaufsorganisation des Schweiz. Auto- und Motorfahrzeug-

gewerbes, die Gemeindeversammlung statt. 
 

Die Gemeindeversammlung im Herbst findet am Mittwoch,  

22. November 2017, statt. 

 

Detaillierte Unterlagen und Informationen erfolgen in den 

nächsten Info’s bzw. in der separaten Botschaft. 

 

 

 

Wichtige Termine 2017 in Honau / Korrigenda 

 

Chilbi  1.-3. Sept. 2017 

Helferessen:  Freitag, 1. Sept. 2017 

Familientag noch pendent 

 

 
 

 

 

 

 

 KURZMELDUNGEN GEMEINDEVERWALTUNG 

 
 

 

 

Wichtige Mitteilung: 

Die Gemeindeverwaltung bleibt am Freitag. 9. Juni 

2017, den ganzen Tag geschlossen. 

 

 

 

Zuzüge 
Keine 

 

 

 

Geburten 
Kretz, Marco Maria Konrad, Sohn des Kretz, Karl und der Kretz 

geb. Marsman, Irene, Gütschring 2 

 

 

Trauungen 
Keine 

 

Todesfälle 
Keine 

 

Handänderungen 
Keine 

 

 

Gratulationen 

 
Veröffentlicht werden die Geburtstage zum 65., 70., 75., 80. und 

den folgenden Jahren. In unserer Gemeinde können wir im 

1. Quartal 2017 folgenden Geburtstagskindern gratulieren: 

 

Zum 81. Geburtstag 

11. Juni Bucher-Baggenstos Luisa, Obergütschstr. 15 

 

 

Bauwesen 
 

Grundstück Nr. 42, GB Honau 

Lochgüter 

Wicki Otto / Anbau Küche, Abbruch Klebedach 

 

Grundstück Nr. 130, GB Honau  

René Steffen / Aufbau Solaranlage auf EFH 

 

 

 

 Zuzug – Wegzug – Umzug  

 
 
Wir möchten Sie gerne darauf hinweisen, dass Sie sich bei Ih-

rem Zuzug, Wegzug oder Umzug innerhalb der Gemeinde innert 

10 Tagen anmelden müssen. Wir haben festgestellt, dass dies 

im Umzugsstress öfters vergessen wird. 

 

Zuzug 

Sind Sie neu in Honau wohnhaft? Herzlich willkommen!  

 

Die Anmeldung in Honau ist persönlich – nach telefonischer Vo-

ranmeldung – bei der Gemeindekanzlei, Zentralstrasse 44, 6030 

Ebikon, Tel. 041 445 01 41, vorzuehmen. 

 

Für die Anmeldung benötigen wir die folgenden Unterlagen: 

 

Schweizer Bürger 

.Heimatschein 

.Interimsausweis/Heimatausweis (nur für Wochenaufenthalter) 

.Familienbüchlein und/oder Geburtsscheine für Kinder 

.Nachweis der Krankengrundversicherung 

.Kopie Mietvertrag 

 

Ausländische Staatsangehörige 

.Gültiger Reisepass 

.Ausländerausweis 

.Passfoto (nur wenn kein Ausländerausweis vorhanden) 

.Familienbüchlein und/oder Geburtsscheine für Kinder 

.Nachweis der Krankengrundversicherung 
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Die Anmeldegebühren von Fr. 35.00 sind in bar vor Ort zu be-

zahlen. 

 

Wegzug 

Beim Wegzug aus der Gemeinde bitten wir Sie, sich persönlich 

bei der Gemeindekanzlei – nach telefonischer Voranmeldung 

Tel. 041 445 01 41 –, abzumelden. Dabei ist ein Ausweispapier 

(ID-Karte, Pass oder Führerausweis für Schweizer sowie der 

Ausländerausweis für ausländische Staatsangehörige) mitzu-

bringen. 

 

Die Abmeldung ist gebührenfrei. 

 

 

Umzug 

Ein Umzug/Adressänderung innerhalb der Gemeinde ist eben-

falls zu melden, auch wenn Sie im selben Gebäude umziehen. 

 

 

 

 

 Wichtige Mitteilung | Steueramt Honau 

 
 

In den vergangenen Wochen wurden die Steuererklärungen 

2016 zugestellt. Die Steuererklärung ist bis spätestens 31. 

März 2017 einzureichen. Fristerstreckungsgesuche sind 

schriftlich mit Begründung oder direkt via Online-Schalter an 

Steuern Ebikon zu richten. 

 

Wir machen Sie erneut darauf aufmerksam, dass sämtliche Kor-

respondenz, Fristverlängerungsgesuche, Einzahlungsscheine 

etc. direkt an Steuern Ebikon, Riedmattstrasse 13, 6030 Ebikon, 

Tel. 041 444 02 23, zuzustellen bzw. zu bestellen sind. 

 

Es werden nach wie vor diverse Korrespondenz/Unterlagen 

für das Steueramt sowie auch Steuererklärungen in unse-

ren Briefkasten bei der Gemeindekanzlei an der Unter-

gütschstrasse eingeworfen wurden. Für die Steuererklä-

rung liegt jedem Steuerpflichtigen ein vorbereitetes, fran-

kiertes Couvert bei, welches in den Briefkasten der Post 

eingeworfen werden kann. Da unser Büro ebenfalls in Ebi-

kon ist und der Briefkasten in Honau nicht täglich geleert 

wird, können wir für allfällige, terminbezogene Korrespon-

denz/Unterlagen keine Gewähr übernehmen. 

 

Wir bitten daher um Kenntnisnahme und danken für die Be-

achtung bestens. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Zählerablesung CKW 

 
 

Zählerablesung im Seetal und in der Agglomeration Lu-

zern  

 

Ab 1. April 2017 sind Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von 

CKW wieder unterwegs um bei den Kundinnen und Kunden 

die Stromzähler abzulesen. Die Zählerablesungen dauern vo-

raussichtlich bis 15. April 2017 und erfolgen jeweils ohne vor-

herige Anmeldung.  

 

Bei Zweifel Ausweis verlangen  

Das Ablesepersonal ist gut erkennbar. Es trägt entweder Ar-

beitskleider oder beschriftete Leuchtwesten von CKW Conex. 

Auf Wunsch weisen sie sich gerne mit ihrem Personalausweis 

aus.  

 

CKW liest die Zähler quartalsweise in vier verschiedenen Ge-

bieten ab. Pro Kunde wird somit jährlich einmal der Zähler ab-

gelesen. In der bevorstehenden Tranche werden die Zähler-

daten im Seetal und einem Teil der Agglomeration Luzern er-

fasst. 

 

Konkret in folgenden Gemeinden:  

 

Adligenswil, Aesch, Altwis, Ballwil, Beromünster, Buchrain, Di-

erikon, Ebikon, Ermensee, Eschenbach, Gisikon, Hitzkirch, 

Hohenrain, Honau, Inwil, Meggen, Meierskappel, Rickenbach, 

Römerswil, Root, Schongau, Udligenswil  

 

Haben Sie Fragen zu Ihrer Stromrechnung oder möchten Sie 

Ihren Umzug melden? Sie erreichen das CKW ContactCenter 

entweder online unter www.ckw.ch, per E-Mail unter 

contactcenter@ckw.ch oder unter Telefon 0800 88 77 66.  

 

 

 

 

 Räumung von Grabstätten auf dem Friedhof    

 Root 

 
 

Auf dem Friedhof Root ist die Grabesruhe der Reihengräber 

des Bestattungsjahres 1996 und der Reihenurnengräber 

des Beisetzungsjahres 2006 abgelaufen. 

 

Die Angehörigen der Versorbenen werden gebeten, die 

Grabdenkmäler und die Bepflanzung bis zum 31. Mai 2017 zu 

entfernen. Nach diesem Termin wird die Friedhofverwaltung 

die zurückgebliebenen Gegenstände und Pflanzen entsorgen. 

 

Wir danken für Ihr Verständnis. 

 

Friedhofverwaltung Root 
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 Neuer Gewerbebetrieb in Honau 

 Begrüssung Schaco AG  

 
 

Im Dezember 2016 hat die Schaco AG ihr Firmendomizil von 

Ebikon nach Honau an die Oberdorfstrasse 1 verlegt. 

 

Schaco AG 

 

 

Entwässerungstechnik vom Dach bis zum Keller 

  

 Entwässerungstechnik von SCHACO - das ist eine Ge-

schichte, die 1990 in Ebikon bei Luzern in einem Einfamilien-

haus begann. Mit Hans Schacher, dem Unternehmensgrün-

der, trat ein Erfinder und „Mächler" in die Branche ein, der 

nicht nur Waren verkaufen, sondern diese auch ständig ver-

bessern wollte.  

 

Mit Schweizer Akribie wurden aus einfachen Entwässerungs-

armaturen kleine technische Meisterwerke entwickelt, stets 

mit dem Willen, dem Installateur etwas Besonderes zu bieten. 

Ein Highlight stellen sicherlich die Duschrinnen Aqua Swiss-

Line dar, eine aktuelle Innovation findet sich im Wannendicht-

band rivaflex (TM).   

 

Am heutigen Lieferprogramm sieht man die Ergebnisse dieses 

Weges. Zum Beispiel an der grössten Auswahl von Abläufen 

für bodengleiche Duschen, die die erhöhten Anforderungen 

der strengen Schweizer Norm SIA 181 erfüllen. „Mach’s ruhig 

mit Schaco” - so lautete und lautet noch heute der Leitge-

danke.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch an anderer Stelle gab es massgebliche Neuerungen. 

Zum Beispiel bei dem eigens für die Schweiz entwickelten 

Dachwasserprogramm SwissUnico mit Ausgleichs-Adapter. 

Oder bei den Keilschienen Aqua für geflieste Duschen, die 

Schaco als Erster in der Schweiz angeboten hat. Und auch 

die massgeschneiderten Duschrinnen bis zu einer Länge von 

4 Metern dürften einzigartig sein.  

 

Kurz und gut: Gebäudeentwässerung vom Dach bis zum Kel-

ler: Schaco macht den Ablauf einfach. Seit 2011 unter der 

Führung von Lindita Gojani, der jungen Nachfolgerin von 

Hans Schacher. 

 

Das Versprechen ihres Teams lautet: „Mit allem, was wir lie-

fern, erhält das planende und ausführende Gewerbe die beru-

higende Sicherheit einer hochwertigen, formschönen, normge-

rechten und praxistauglichen Installation.”  

 

Viel zu verdanken hat Schaco auch der jahrzehntelangen er-

folgreichen Kooperation mit dem deutschen Partnerunterneh-

men Dallmer, einem traditionsreichen Hersteller von Entwäs-

serungssystemen mit Sitz in Arnsberg/Westfalen. Dallmer 

Produkte geniessen unter Architekten und Planern internatio-

nal höchstes Ansehen und sind mit unzähligen Preisen ausge-

zeichnet. Sie unterstreichen deutlich den Premium-Anspruch, 

den Schaco mit seinem Lieferprogramm in der Branche der 

technischen Gebäudeausstattung erhebt und somit auch sei-

nen Kunden und dem Endverbraucher bietet. 

 

Bäder und Nassbereiche, Duschen und Wellnessanlagen, Dä-

cher, Balkone und Terrassen, Keller und Garagen sind mit 

Schaco Entwässerungstechnik bestens ausgerüstet.    

 

Wir heissen die Schaco AG in der Gemeinde Honau recht 

herzlich willkommen. 

 

 

  

http://www.schacoag.ch/de/
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 Förderbeiträge für Wärmedämmung Gebäude 

 
 

Gebäude energetisch zu sanieren lohnt sich! 2017 stehen 

aus der CO2-Abgabe des Bundes so viel Fördergelder wie 

noch nie bereit: Für die Wärmedämmung von Dächern und 

Fassaden erhalten Hauseigentümerinnen und Hauseigen-

tümer im Kanton Luzern 60 Franken pro Quadratmeter – 

doppelt so viel wie in den Vorjahren.  

 

Eine Investition in die Gebäudehülle bedeutet für die Bewohne-

rinnen und Bewohner mehr Wohnkomfort und dank reduzier-

tem Energieverbrauch tiefere Heizkosten. Hauseigentümer 

steigern den Wert ihrer Liegenschaft und leisten einen wichti-

gen Beitrag zum Klimaschutz. Im Kanton Luzern werden pro 

Jahr weniger als ein Prozent der Gebäude energetisch saniert. 

Das ist deutlich zu wenig um die gesetzten Klimaziele zu errei-

chen. Mit der Erhöhung der Förderbeiträge von 30 auf 60 Fran-

ken pro wärmegedämmte Fläche, soll der Gebäudesanierung 

Schub verliehen werden. Insgesamt stehen 2017 im Kanton 

Luzern rund 12 Millionen Franken für die Förderung von Ge-

bäudehüllensanierungen zur Verfügung. Das Geld stammt aus 

der CO2-Abgabe auf fossilen Brennstoffen wie Heizöl/Erdgas. 

 

Hauseigentümer, welche von den attraktiven Förderbeiträgen 

profitieren wollen, sind aufgerufen ein konkretes Sanierungs-

projekt an die Hand zu nehmen. Die Energieberatung Luzern 

(siehe Kasten 1) hilft als neutrale Beratungsstelle weiter. Am 

Anfang einer erfolgreichen Gebäudesanierung steht eine um-

fassende Analyse des baulichen Zustands und des Energiever-

brauchs. Sie bildet die Basis, um die erforderlichen Sanie-

rungsmassnahmen und das weitere Vorgehen zu definieren. 

Diese Grundlage bietet der GEAK Plus, der Gebäudeenergie-

ausweis der Kantone. Bei Förderbeiträgen über 10'000 Fran-

ken ist dieser Gebäudeenergieausweis obligatorisch. Eine 

durchdachte Sanierungsstrategie berücksichtigt auch spätere 

Aus- und Umbaupläne. Sobald die geeigneten Massnahmen 

definiert und die Offerten eingeholt sind, kann das Förderge-

such eingereicht werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Gebäudeprogramm fördert die Wärmedämmung von Fas-

sade, Dach, Wand und Boden gegen Erdreich. Anspruch auf 

Fördergeld besteht, wenn mindestens eine Fläche von 50 

Quadratmetern saniert wird, bzw. der Förderbeitrag von 3000 

Franken überschritten wird. Förderberechtigt sind Gebäude mit 

einer Baubewilligung vor dem Jahr 2000. 

 

Wenn das zur Verfügung stehende Fördergeld in Luzern aus-

geschöpft wird, können damit über 400 Gebäude saniert wer-

den. Das ist mehr als ein Gebäude pro Werktag. Dank den Sa-

nierungen kann das lokale Gewerbe mit Aufträgen in der Grös-

senordnung von bis zu 60 Millionen Franken rechnen. Gleich-

zeitig würden knapp 30 Millionen Liter Heizöl eingespart. Bild-

lich gesprochen ist dies ein Güterzug mit ca. 500 Kesselwagen 

und einer Länge von ca. 8 Kilometern! 
 

Fördergeld aus CO2-Abgabe  
Die Fördergelder für das Gebäudeprogramm stammen aus der 

CO2 Abgabe: Diese wird seit 2008 vom Bund auf fossilen 

Brennstoffen erhoben. Es handelt sich um eine Lenkungsab-

gabe, die den sparsamen Umgang mit fossilen Brennstoffen 

fördern soll. Ein Drittel der Gelder wird eingesetzt, um klima-

freundliche Gebäudesanierungen und den Einsatz erneuerba-

rer Energien in Gebäuden zu unterstützen (Teilzweckbindung). 

Ab 1. Januar 2017 werden die Fördergelder über die Kantone 

verteilt. 

 

Die Vorteile einer energetischen Sanierung: 

- verbesserter Wohnkomfort  

- reduzierter Heizenergieverbrauch und dadurch tiefere 

  Energiekosten 

- geringere Abhängigkeit von Energiepreisentwicklung 

- höherer Marktwert des Gebäudes 

- ästhetische Aufwertung durch neues Erscheinungsbild 

- wichtiger Beitrag zum Klimaschutz durch weniger  

  CO2-Emissionen 

 

Energieberatung Luzern 

www.energie.lu.ch 

energie@umweltberatung-luzern.ch 

Telefon 041 412 32 32 

Fördergesuche müssen unbedingt vor Baubeginn eingereicht 

werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

http://www.energie.lu.ch/
mailto:energie@umweltberatung-luzern.ch
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 Kapelle St. Eligius 

 Veranstaltungskalender 2017 

 
von Sandra Linguanti 

 

 

Dank Ihrer engagierten und ideenreichen Unterstützung wird 

unserer Kapelle St. Eligius wieder neues Leben eingehaucht. 

 

Alle Interessierten aus Honau und aus den Nachbargemeinden 

sind herzlich eingeladen, jeweils am letzten Donnerstag des 

Monates die unten aufgelistete Veranstaltungen zu besuchen.  

 

Wir freuen uns auf Sie und bitten Sie die nächsten 

Veranstaltungen wie folgt vorzumerken: 

 

 

Donnerstag, 27. April 2017, 18.30 Uhr 

Vorlesung mit Martin Tiziani (für alle Altersstufen geeignet) 

 

 

Donnerstag, 25. Mai 2017, 18.00 Uhr 

Vortrag mit Familie Muffler zum Thema „Entstehung der 

Weinkultur in der Schweiz“ 

 

 

Donnerstag, 29. Juni 2017, 18.30 Uhr 

Musik & Gesang mit Martin Tiziani 

 

 

Donnerstag, 31. August 2017, 18.00 Uhr 

Historische Zeitreise zum Thema „170 Jahre 

Sonderbundskrieg“ 

 

 

Donnerstag, 28. September 2017, 18.00 Uhr 

Geschichtenerzählung mit Katrin Delaloye 

 

 

Donnerstag, 26. Oktober 2017, 18.00 Uhr 

Kürbissuppenessen 

 

 

Donnerstag, 30. November 2017 

14.00- 16.00 Uhr 

1. Anlass-Adventsbasteln und Geschichtenerzählung mit 

Beatrice Barnikol (Kleinkinder mit Elternteil-Begleitung) 

 

16.00- 18.00 Uhr 

2. Anlass-Adventsbasteln und Geschichtenerzählung mit 

Beatrice Barnikol (Kinder ohne Elternteil- Begleitung) 

 

 

Donnerstag, 28. Dezember 2017, 18.00 Uhr 

Besinnung mit Musik & und Kerzenlichtern 

 

 

Bilderbericht vom 26. Januar 2017 

Kunsthistorische Führung in der Kapelle St. Eligius mit 

Susanne Guallini 

 

Am 26. Januar 2017 konnte beim ersten Kulturtreff die Kapelle 

vor fast vollen Rängen den interessanten Ausführung von 

Susanne Gualini über die kunsthistorischen Schätze der Kapelle 

Honau gefolgt werden.  

 

 

 

 

 
Nächster 
 

kultur  honau 

 
Donnerstag 

27. April 2017, 18.30 Uhr 
 

 

 

jeden letzten Donnerstag des Monats in der Kapelle Honau 
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 Samariterverein – Generalversammlung 

 
 

Präsidentinnen-Wechsel 

 

Die Generalversammlung des Samaritervereins Root und 

Umgebung startete wie gewohnt mit der Begrüssung der 

zahlreichen Gäste aus Gemeinden und unseren 

Nachbarsvereinen.  

 

Leider muss der Samariterverein, in Folge Unvereinbarkeit mit 

der beruflichen Tätigkeit, den Austritt von zwei Mitgliedern 

bekannt geben. Wir bedauern die Austritte, aber wünschen 

ihnen Beiden alles Gute auf dem weiteren Weg. Die Jahres-

berichte der Präsidentin und der technischen Leiterin zeigten 

ein sehr aktives, bewegtes Jahr 2016! 

 

Dank den Einnahmen von Chilbi und Kursen, sowie den 

wohlwollenden Gönnerbeiträgen konnte ein positiver Kassen-

bestand präsentiert werden. An dieser Stelle bedankt sich der 

Samariterverein Root und Umgebung (Root, Dierikon, Gisikon, 

Honau) bei allen uns wohlgesinnten Personen und Behörden 

für Ihre wertvolle Unterstützung! Dieses Jahr stehen An-

schaffungen der neuen Lehrmittel und Material zur Durch-

führung der neuen Bevölkerungskurse auf dem Budget. Dazu 

kommen die jährlichen Gebühren an den IVR (Interverband für 

Rettungswesen) für die Benützung der Lehrmittel-Plattform, 

Re-Zertifizierungen und Support. Wir benötigen ebenfalls eine 

neue Tasche oder Rucksack für den Sanitätsdienst.  

 

Eine grosse Überraschung brachte das Traktandum Wahlen. 

An Stelle der Wiederwahl der Präsidentin wurde ihr Rücktritts-

Brief vorgelesen. 

 

Wer den Begriff Samariter hört, denkt an Sanitätsdienste bei 

Anlässen, Blutspenden, Bevölkerungskurse und – Josy Bühler. 

Seit 30 Jahren ist Josy Bühler Aktivmitglied im Samariterverein 

Root und Umgebung, seit 21 Jahren ist sie im Vorstand und 20 

Jahre führte sie den Verein als Präsidentin. Josy Bühler hat 

dieses Amt mit grossem Engagement, Hingabe, Freude und 

auch mit viel Herzblut ausgeführt. Mit offenen Augen, Ohren 

und Herz hat sie die Anliegen der Samariter an zahlreichen 

Sitzungen und Veranstaltungen vertreten. Nun ist für Josy 

Bühler der Zeitpunkt gekommen, an welchem sie das Präsi-

denten-Amt weitergibt. Diese Entscheidung ist für uns über-

raschend gekommen. Doch aufgrund dessen, dass eine Nach-

folgerin vorhanden ist und es nächstes Jahr die Ämter der Ak-

tuarin und des Kassiers neu zu belegen gibt, hat Josy Bühler 

diese Entscheidung wohl überlegt getroffen. Im Namen aller 

Samariter/innen dankt der Vorstand Josy ganz herzlich für 

Ihren langjährigen tatkräftigen Einsatz zum Wohle des Sama-

ritervereins Root und Umgebung! Um unseren Dank auszu-

drücken wurde Josy Bühler an der Generalversammlung für ihr 

grosses Engagement zur Ehrenpräsidentin ernannt. Liebe 

Josy, wir freuen uns weiterhin mit Dir als Aktiv-Mitglied auf dem 

Weg sein zu dürfen!  

 

Zur neuen Präsidentin wurde Theres Schraner gewählt. Sie ist 

seit 7 Jahren im Samariterverein Root und Umgebung und seit 

6 Jahren im Vorstand. Theres ist auch durch Ihre Arbeit im 

Bereich des Altersturnens mit Root verbunden. Sie amtete in 

den letzten 2 Jahren als Vize-Präsidentin und ist bereit das 

Amt der Präsidentin zu übernehmen. Im Namen aller Sama-

riter/innen wünscht der Vorstand Theres Schraner viel Elan, 

Energie und Ausdauer für das neue Amt! Du kannst auf die 

Unterstützung des Vorstandes zählen und wir freuen uns auf 

das weitere gemeinsame unterwegs sein. 

 

Nachdem die Suche nach einem/r Aktuar/in und einem/r 

Kassier/in erfolglos blieb, sind Esther und Walter Fröhlich 

bereit noch ein Jahr die Geschicke im Vorstand zu über-

nehmen. Dafür sind wir sehr dankbar! Die Ämter der 

Sanitätsdienst-Verantwortlichen, Materialwartin und 

Öffentlichkeitsarbeit werden von den bisherigen Personen 

weitergeführt. 

 

Mit den neuen Bezeichnungen Kursleiter 2 und Samariter-

lehrer, nach den Richtlinien des IVR (Interverband für 

Rettungswesen) werden Thomas Huwyler und Rita Unter-

nährer wiedergewählt. 

 

Auch dieses Jahr durften wir Mitglieder-Jubiläen feiern. Josy 

Bühler und Brigitte Röthlisberger können auf 30 Samariter-

Jahre zurückblicken. Sogar 45 Jahre ist Hans Petermann dem 

Samariterverein treu geblieben. Wir gratulieren den Jubi-

laren/innen ganz herzlich und freuen uns auf weitere 

Samariterjahre! 

 

 
 
Foto: neue Präsidentin Theres Schraner, Ehren-Präsidentin Josy Bühler 
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Vorstand Samaritererein 2017  

 

Präsidentin 
Schraner 

Theres 

041/440’28’80 

078/800’53’08 

Aktuarin    (vakant) 
Fröhlich 

Esther  
041/930’29’12 

Kassier    (vakant) 
Fröhlich 

Walter  
041/930’29’12 

Sanitätsdienst- 

Verantwortliche 

Wigger 

Christine 
041/788’08’34 

Materialverwalterin 

ZAS-Kontakt 

Odermatt 

Irmgard 
041/450’00’07 

Öffentlichkeitsarbeit 

Kursleiterin 2 / 

Samariterlehrerin 

Techn. Leitung 

Unternährer 

Rita 
041/450’39’74 

Kursleiter 2  

Samariterlehrer 

Huwyler 

Thomas 
079/199’09’91 

 

Mail:  info@samariter-root.ch  

 

Adresse:  Samariterverein Root und Umgebung 

Root, Dierikon, Gisikon, Honau 

Präsidentin Theres Schraner, Höflistrasse 7, 6030 Ebikon 

 

 

 

 

 Samariterverein – Blutspenden 

 
 

Der Bedarf an Blutspenderinnen und Blutspendern steigt weil: 

 

• viele langjährige treue Blutspender/innen altershalber 

ausscheiden,  

• es um einen treuen Blutspender/in zu ersetzen, vier neue 

Spender/innen braucht,  

• veränderte Lebensgewohnheiten dazu führen, dass 

Spender/innen weniger häufig spenden. 

 

Ob treue/r Blutspender/in oder Neuspender/in – nutzen auch 

Sie die Gelegenheit Blut zu spenden! Nach Ihrer Spende 

können Sie sich bei einem feinen Risotto und einem Getränk 

stärken.  

 

Samariter/innen des Samaritervereins Root und Umgebung 

sowie die Mitarbeitenden der mobilen Blutspende-Equipe 

freuen sich auf Sie! 

 

 

 

Die nächste Blutspendeaktion findet statt am: 

 

Dienstag, 21. März 2017     

zwischen 17.00 – 20.00 Uhr 

im Pfarreiheim Root (Schulstrasse 7)  

 

 

 

 

 

 

 Samariterverein – Nächste Termine 

 
 

 
 

Die Samariter lehren 

 

Weitere wichtige Angaben zu den Kursen und den nächsten 

Übungen finden Sie unter www.samariter-root.ch  

 

Nächste Termine: 

z.B. Blended learning ( 2 Apps) 

Präsenzkurs:  

Samstag, 24. Juni 2017, 08:30 – 12:00 / 13:00 – 16:30 Uhr 

 

 

  

 

 Senioren 6038 

 
von Josef Birrer 

 

Stunden-Wanderung morgens 

Treffpunkt jeweils um 09.30 Uhr beim  

Gemeindehaus Gisikon 
    

April   4./18. 

Mai   2./16./23. 

Juni    6./20. 

 

Nachmittagswanderungen (2 – 2.5 Std.) 

Treffpunkt jeweils um 13.30 Uhr beim  

Gemeindehaus Gisikon 
    

April   11. 

Mai   9. 

Juni    13. 

 

Monats-Stamm mit fakultativem, aber empfohlenem Mittag-

essen jeweils ab 10.00 Uhr im treff.6038 
 

April   25. 

Mai   30. 

Juni   27. 
 

 

 

 

mailto:info@samariter-root.ch
http://www.samariter-root.ch/
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Schulferien:   14.4. – 30.4.2017      Keine Wanderungen 

 

Voranzeige:  

Mittwoch, 3. Mai 2017.,14.00 Uhr 

Führung durch die Stromwelt, CKW Rathausen 

18.00 Uhr GV im Foyer Mühlehofzentrum (Einladung folgt) 

 

Bei Fragen oder Neuanmeldung für Mitgliedschaft im Verein:  
 

Josef Birrer, Präsident, Reussblickstrasse 46, 6038 Gisikon  

Tel 041 450 31 24 / 079 589 90 66 

 

 

 

 

 Häckseldienst 

 
 

Die nächsten Termine für den Häckseldienst von verholzter 

Ware, d.h. Baum- und Sträucherschnitt, mind. fingerdick, sind 

am:  

 

Mittwoch, 26. April 2017 bzw.  22. November 2017. 

 

Bitte die verholzte Ware gut sichtbar bei den Containerplätzen 

deponieren. 

 

 

 

 Luzern tanzt: Tanzen Sie mit! 

 
 

Die Kampagne «Luzern tanzt» motiviert die 

Bevölkerung, zu tanzen und sich dadurch 

mehr zu bewegen. In den Monaten April und 

Mai finden im ganzen Kanton Luzern 40 

Tanzveranstaltungen statt - auch in Ihrer Re-

gion!  

 

Die Kampagne «Luzern tanzt» findet diesen Frühling zum dritten 

Mal statt und steht unter dem Slogan «Werde fit und tanze mit». 

Von Anfang April bis Ende Mai finden im ganzen Kanton Luzern 

40 öffentliche Tanzveranstaltungen statt, die mehrheitlich kos-

tenlos besucht werden können. Die Kampagne «Luzern tanzt» 

möchte die Bevölkerung motivieren, sich durch das Tanzen 

mehr zu bewegen. Tanzen wirkt sich positiv auf die Gesundheit 

aus, verbessert die Fitness, stärkt das Körperbewusstsein und 

fördert das Wohlbefinden. Die Kampagne hat auch einen sozia-

len Aspekt: Sie bringt Menschen unabhängig von Alter und Her-

kunft zusammen, fördert die Integration und belebt das kulturelle 

Angebot.  

 

 

 

 

 

 

 

Vielseitige, farbenfrohe Kampagne  

 

«Luzern tanzt» startet am 1. April 2017 mit einem Tanzparcours 

in der Stadt Luzern. Im Bahnhof, auf verschiedenen Plätzen der 

Altstadt sowie in mehreren Einkaufshäusern zeigen Tanzgrup-

pen Ihre Shows. Am Bahnhof steht für die Bevölkerung eine 

Tanzfläche bereit. Am 29. April findet der Luga-Tanztag statt - 

mit Tanzkursen, Shows und einer Tanzparty am Abend.  

Ein weiteres Angebot sind die Schnupperkurse am 7. Mai im 

Kulturhaus Südpol in Luzern.  Interessierte können kostenlos 

rund 30 Tanz-Schnupperkurse besuchen und die ganze Palette 

an verschiedenen Tanzstilen kennenlernen.  

 

35 Veranstaltungen in den Gemeinden  

 

Kern der Kampagne «Luzern tanzt» sind die Tanzanlässe, 

Workshops und Tanzkurse in den Gemeinden. Mit 35 Veranstal-

tungen im ganzen Kantonsgebiet ist das Angebot so vielseitig 

wie noch nie: Linedance, Bauchtanz, Salsa, Kreistanz, Walzer, 

Fox, Trachtentanz, Hip-Hop, Hoftanz, Tango, Streetdance, 

Capoeira, Chinesischer Tanz - für alle Bevölkerungs- und Alters-

gruppen hat es passende Tanzstile im Angebot. Veranstalter 

dieser öffentlichen Anlässe sind Vereine, Gemeinden und enga-

gierte Privatpersonen.   

 

Weitere Informationen finden Sie unter:  
www.luzerntanzt.ch sowie https://www.facebook.com/luzerntanzt 

 

   

 

 

 

 Mitteilung zur Wasserqualität der Wasserver- 

 sorgung 

 
 

Im Rahmen der periodischen Wasserproben haben die 

bakteriologischen und chemischen Untersuche folgende Werte 

ergeben: 

 

Untersuchungsergebnisse 

 

Dorfbrunnen 

Klassierung: Trinkwasser im Verteilernetz 

Aerobe mesophile Keime 30 "C 1 KBE/ml 

Escherichia coli   nn KBE/100 ml 

Enterokokken   nn KBE/100 ml 

Trübung 90"   <O.OB TE/F 

Chlorid    1.3 mg/l 

Nitrat    9.2 mg/l 

Sulfat    16 mg/l 

   

 

Die Wasserproben liegen unterhalb der in der Verordnung über 

Fremd- und Inhaltsstoffe in Lebensmittel festgelegten 

Toleranzwerte. 

  

http://www.luzerntanzt.ch/
https://www.facebook.com/luzerntanzt
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Feuerwehr Root Gisikon Honau 

 
 

An der Generalversammlung des Agathaverein Root-Gisikon-

Honau vom 10. Februar 2017 konnte Kommandant Karl 

Rogenmoser auf ein intensives Jahr zurückblicken.  

 

Die Feuerwehr war nebst den Übungen und Kursbesuchen 

insgesamt an 65 Einsätzen und 1311 Einsatzstunden für die 

Bevölkerung von Root, Gisikon und Honau tätig: 

 

Brandmeldeanlagen 11   178 Einsatzstunden 

Brände 9    740 Einsatzstunden 

Tierrettung (Katze)  1   

Elementarereignisse 5  73 Einsatzstunden 

Verkehrsdienst 34    250 Einsatzstunden 

Ölwehr 4     46 Einsatzstunden 

Chemiewehr 1    24 Einsatzstunden 

 

Allen Feuerwehreingeteilten ein herzliches Dankeschön für Ihre 

Einsatz- und Übungsbereitschaft.  

 

Beförderungen 

 

Sdt Sandro Monteiro  zum Gruppenführer im Rang  

 eines Korporals 

Sdt Ivan Dätwyler zum Gruppenführer im Rang 

 eines Korporals 

Kpl Kim Oliver Koch zum Wachtmeister und Ernennung 

Chef Fahrgruppe 4 

Kpl Martin Lussi zum Offizier im Rang eines Leutnants 

Kpl Stefan Meyer zum Offizier im Rang eines Leutnants 

Lt Alex Grossmann zum Oberleutnant 

 

Die Feuerwehr bedankt sich bei den Kameraden für Ihren 

zusätzlichen Einsatz und wünscht viel Freude und tolles 

Gelingen bei den neuen Aufgaben. 

 

Neueintritte Feuerwehr Root 2017 

 

Für den freiwilligen Dienst in der Feuerwehr Root zum Schutz 

der Bevölkerung von Root, Gisikon und Honau konnten neun 

Neueingeteilte per 1. Januar 2017 begeistert werden. 

 

Rekrut Shpeitim Syla  Rekrut Steven Kugler 

Rekrut Jörg Klein   Rekrut Astrit Ukay 

Rekrut Corsin Mundwiler  Rekrut Patrick von Wyl 

Rekrut Joel Sägesser  Rekrut Oliver Köchli 

Rekrut Michael Bortis 

 

Per 17. April 2016 ist Korporal Ivan Dätwiler der Feuerwehr 

beigetreten. 

 

Vielen Dank den Neueingeteilten für die Bereitschaft frei-

willigen Dienst zum Wohle und Schutz der Bevölkerung zu 

leisten. 

 

Austritte Feuerwehr Root 

 

Per 31. Dezember 2016 haben folgende Kameraden die 

Feuerwehr verlassen: 

 

Gfr Heinz Sidler   20 Dienstjahre 

Sdt Cornelia Boner   15 Dienstjahre 

Sdt Hansruedi Boner  15 Dienstjahre 

Wm Priska Schaffhauser  10 Dienstjahre 

Sdt Adrian Aebersold  9 Dienstjahre 

Sdt Martin Vetterli   5 Dienstjahre 

Sdt Patrick Bösch   4 Dienstjahre 

Sdt Lorenz Brendlin  4 Dienstjahre 

Sdt Bianca van den Eiijkel  3 Dienstjahre 

Sdt Violeta Gojani   3 Dienstjahre 

Sdt Daniel Friedli   2 Dienstjahre 

Sdt Manuel Prandini  2 Dienstjahre 

 
Herzlichen Dank für euren Einsatz zur Sicherheit der Bevölke-
rung der Gemeinden Root, Gisikon und Honau. Die Kameradin-
nen und Kameraden werden an der Agathafeier vom 10. Feb-
ruar 2017 offiziell verabschiedet. 
 
Mit 84 aktiven Feuerwehrfrauen und -Männer ist die Feuerwehr 
Root Tag und Nacht in Bereitschaft um bei allen möglichen Not-
lagen zu helfen. Sie erreichen uns 24 Stunden, 7 Tage in der 
Woche und 365 Tage im Jahr über die Notrufnummer 118. 

 

 

Dienstalter-Ehrungen 

 

Per 31. Dezember 2016 feiern folgende Kameraden ihr 

Dienstjubiläum: 

 

Heinz Sidler   20 Dienstjahre 

Daniel Estermann   15 Dienstjahre 

Cornelia Boner   15 Dienstjahre 

Hansruedi Boner   15 Dienstjahre 

Reto Hasler   10 Dienstjahre 

Priska Schaffhauser  10 Dienstjahre 

Gian Luca Danuser   10 Dienstjahre 

David Habermacher  10 Dienstjahre 

Roland Baur   10 Dienstjahre 

David Bründler   10 Dienstjahre 

 

 

Strahlrohr-Preis 2016 

 

Gewinner der Strahlrohrpreis 2016 ist Soldat Christian Lötscher 

für herausragenden und vorbildlichen Einsatz beim Brand 

Marchstein Root vom 15. Juli 2016. 

 

Mit 85 aktiven Feuerwehrfrauen und -Männer ist die Feuerwehr 

Root Tag und Nacht in Bereitschaft um bei allen möglichen 

Notlagen zu helfen. Sie erreichen uns 24 Stunden, 7 Tage in 

der Woche und 365 Tage im Jahr über die Notrufnummer 118. 

 

Hptm Karl Rogenmoser 

Kommandant Feuerwehr Root  
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Medieninformation Schweizerisches Rotes Kreuz 

 
 

Bei Grippe: 

Kinderbetreuung zu Hause als mögliche Lösung 

 

Grippe und andere Erkrankungen bringen Familien in Schwie-

rigkeiten, wenn arbeitstätige Eltern kranke Kinder betreuen 

oder kranke Eltern sich nicht um ihre Kinder kümmern können. 

In solchen Fällen bietet das Schweizerische Rote Kreuz 

Kanton Luzern eine mögliche Lösung an: ausgebildete Be-

treuerinnen können in Notfällen gerufen werden, um kurzfristig 

kranke Kinder zu betreuen. 

 

 
 

Diese Dienstleistung richtet sich auch an mehrfach belastete 

Familien mit beschränkten finan-ziellen Mitteln, die Kosten sind 

deshalb entsprechend der finanziellen Situation der betroffenen 

Familien abgestuft. Mit einigen Unternehmungen bestehen 

Vereinbarungen, wonach diese die Kosten für die 

Kinderbetreuung übernehmen. Gleich-zeitig vereinfacht diese 

Vereinbarung auch die administrative Abwicklung: eine 

Ansprechperson, eine Rechnung. Das SRK ist deshalb 

bestrebt, mit noch mehr Unternehmungen regional oder 

schweizweit entsprechende Vereinbarungen abzuschlies-sen. 

 

Kontakt: Beatrice Gille . beatrice.gille@srk-luzern.ch . 

Direktwahl: 041 418 70 30 | www.srk-luzern.ch  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neophyten-News 

 
 

Der Frühling steht vor der Tür. Höchste Zeit, sich wieder mit 

den invasiven Neophyten auseinanderzusetzen und die 

Aktivitäten für dieses Jahr zu planen. Die aktuellen Neophyten-

News liefern Anregungen. 

 

Neophyt im Fokus – 

Kirschlorbeer Prunus 

laurocerasus 

 

Der Verkauf des immer-

grünen Kirschlorbeers ist 

nicht verboten. Er ist ent-

sprechend viel in Gärten 

und Anlagen anzutreffen 

und wird leider weiterhin 

neu angepflanzt. Viele 

wissen nicht, dass der 

Kirschlorbeer zu den 

invasiven Neophyten zählt 

und auf der Schwarzen 

Liste von Infoflora steht.  

 

Deshalb gilt:  

 Neuanpflanzung vermeiden. 

 Kirschlorbeer ausgraben und durch einheimische Arten 

ersetzen. 

 Schneiden fördert Stockausschlag, ohne Bekämpfungserfolg. 

 Früchte und Wurzeln im Kehricht entsorgen. 

 Schnittgut oder Häcksel nie in freier Natur deponieren. 

 Häcksel (ohne Früchte) kann im Garten verwendet werden. 

 

Der Kirschlorbeer (vor allem Blätter und Beeren) ist giftig. 

Vögel fressen die Beeren trotzdem und fördern damit die 

unkontrollierte Ausbreitung. In siedlungsnahen Wäldern ist der 

Kirschlorbeer heute schon oft anzutreffen. Der Kirschlorbeer 

verdrängt mit seinem dichten Blätterwerk jeglichen Unterwuchs 

und behindert im Wald die natürliche Verjüngung. 

 

Blütezeit: April bis Mai  

Herkunft: Südwestasien (Kaukasus/Iran) 

Webseite: Umweltberatung-Luzern.ch/kirschlorbeer 

 

Tipps zur Bekämpfung invasiver Neophyten 

 Planen Sie jetzt Ihre Bekämpfungsaktionen 2017, möglichst 

konkret. 

 Führen Sie Bekämpfungsaktionen vor der Samenreife durch 

(Neophytenluzern.ch). 

 

 

 

  

http://www.srk-luzern.ch/
http://umweltberatung-luzern.ch/kirschlorbeer
http://www.neophytenluzern.ch/
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 AUS DER SCHULE  

 
von Silvia Imfeld (Schulleiterin) 

 

Vom neuen Schuljahr (17/18) an „kocht“ die 

Schule Gisikon mit dem Lehrplan 21  
 

 

 

 

 

Vom nächsten Schuljahr an wird in den Schulen des Kantons 

Luzern flächendeckend vom Kindergarten bis zur fünften 

Klasse der Lehrplan 21 eingeführt. Auch die Lehrpersonen der 

Schule Gisikon werden sich neu an diesen Lerngrundlagen 

orientieren und mit diesen Inhalten „kochen“.  

 

Wie sich der „Geschmack“ der Schule Gisikon dadurch 

verändert, zeigt die Schule Gisikon in einer Infoveranstaltung 

zum Lehrplan 21 am Donnerstagabend, 11. Mai 2017. Alle 

Eltern der Schule Gisikon werden persönlich eingeladen. Sie 

erhalten an diesem Anlass wichtige Informationen zu den 

Veränderungen im neuen Schuljahr.  

 

Gerne möchten wir diese Infoveranstaltung aber auch für die 

gesamte Bevölkerung der Gemeinden Gisikon und Honau 

öffnen. Ihre Anmeldung nehmen wir gerne entgegen (041 455 

42 15). Wir freuen uns auf ein grosses Interesse und den 

Austausch mit der ganzen Bevölkerung von Gisikon und 

Honau. 

 

Passend zu unserem Jahresmotto „S’Möhlimatt god um d’Wält“ 

werden wir mit den Kindern der Schule Gisikon am 03. Mai 17 

ein Streetfood-Festival feiern. Dabei dürfen die Kinder viele 

Spezialitäten aus verschiedenen Ländern probieren. Einige 

Eltern werden uns tatkräftig mit selbstgemachten 

Ländersnacks unterstützen. Falls jemand aus der Bevölkerung 

auch mit einer Spezialität aus einem Land etwas zum Gelingen 

dieses kulturellen Schultages beitragen möchte, dürfen Sie 

sich gerne bei uns melden (schulleitung@gisikon.ch) – wir 

würden uns freuen. 

 

 

Aus dem Textilen Werken… 
von Jeannette Furrer 

Die Schülerinnen der 5. und 6. Klasse wünschten, in der 

Handarbeit ein Kissen zu nähen. Ihr Auftrag beinhaltete ein 

paar Kriterien, die beachtet werden mussten. So, die ungefähre 

Grösse, eine Applikation  (Stoff aufnähen), eine Handstickerei 

mit selbst gewähltem Stich und ein oder mehrere verstürzte 

Stoffteile.  

 

 
 

Die Kissen sind sehr gut gelungen. Die Schülerinnen und 

Schüler wurden auf Geduld und Ausdauer geprüft. Dies wurde 

mit Freude am guten Resultat belohnt.  

 

 
 

Aida und Luina haben beschrieben, wie sie vorgingen: 

Wir haben zuerst Entwürfe gemacht und dann haben wir die 

Stofffarben ausgewählt. Wir schnitten die Stoffe aus und 

klebten sie mit Haftvliess auf den Grundstoff. Den Mund 

durften wir mit einer Stichart sticken. Danach mussten wir noch 

etwas verstürzen, z.B. die Ohren oder Füsse.  Dann haben wir 
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die zwei Kissenhälften zusammengenäht; Füsse oder Ohren 

haben wir dabei in die Naht eingeschoben. Wir zickzackten die 

Stoffkanten, dass es nicht mehr franste. Weil wir ein Teil offen 

gelassen haben, konnten wir das Kissen wenden und 

anschliessend mit Acrylwatte stopfen. Wir mussten es von 

Hand zunähen.  

 

 

 

Pastaclub 
von Sibylle Graf und Alexandra Christen 

 

Vor 6 Jahren kam Anina Keller auf die Idee, den Pasta Club ins 

Leben zu rufen. Anstatt dass jede/r sein Mittagessen in der 

Mikrowelle aufwärmt, wird frisch gekocht und gemeinsam 

gegessen. Jeden Freitag kocht ein Mitglied für die anderen ein 

Pastagericht mit Salat oder Dessert. Die verschiedenen 

Rezepte werden in unser Pastabuch eingetragen. In diesem 

Schuljahr sind wir acht Lehrpersonen im Pastaclub. Auch die 

Kinder wissen, wann wieder Pastazeit ist und rätseln, wer 

gekocht hat und was es zu essen gab.   

 

Leider gehen uns langsam die Pastarezepte aus. Haben Sie 

ein Lieblingspastarezept? Wir freuen uns auf Ihre Ideen. 

 

Wettbewerb: 

Schicken Sie uns Ihr Pastarezept. Unter allen Einsendungen 

verlosen wir ein exklusives Mittagessen bei uns im Pasta Club. 

Einsendeschluss: Ende Mai 2017 

 

Pasta Club 

Schulhaus Mühlematt 

Mühlematt 36 

6038 Gisikon 

oder per Mail an pastaclub.gisikon@gmx.ch 

 

 
Pastaclub 2011 

 

 
Pastaclub 2017 

 

 

„Znüni-Määrt“ an der Schule Gisikon 
von Daniela Häfliger 

 

Im Herbst 2017 hat die 3. - 6. Klasse C (Lila) den «Znüni-

Määrt» eingeführt. Seither wird jeden Donnerstag gebacken, 

gerüstet, getoastet und gestrichen. Schliesslich werden die 

verschiedenen selbstgemachten Produkte mit viel Herzblut 

verkauft. Jeweils eine Vierergruppe kümmert sich um das 

leibliche Wohl der Mühlematt-Kinder und bereitet die 

verschiedenen Leckereien für die Pause vor. Das Angebot soll 

überwiegend gesund, möglichst saisonal angepasst und 

abwechslungsreich sein. So gab es im Herbst Most, in der 

Weihnachtszeit heissen Punsch und vor den Fasnachtsferien 

wärmende Buchstabensuppe.  

 

 
 

Neben verschiedenen Sandwiches und dem Dauerrenner 

Popcorn werden auch saisonale Früchte und zeitweise 

Gemüsedips, Gemüse- oder Früchtespiessli angeboten. Mit 

den Einnahmen aus dem «Znüni-Määrt» will die Klasse Lila 

einen Teil des Klassenlagers finanzieren, das vom 26. - 30. 

Juni 2017 im Eigenthal stattfinden wird.  

 

mailto:pastaclub.gisikon@gmx.ch
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Für den «Znüni-Määrt» oder das Klassenlager nimmt die 

Klasse Lila auch gerne Naturalspenden entgegen.  

 

Informationen erhalten Sie unter: daniela.haefliger@gisikon.ch 

 

 

Begabtenförderung an der Schule Gisikon 
von Regula Roggenbach 

 

Seit Oktober 2016 gibt es an der Schule Gisikon ein Pull-out für 

besonders begabte Kinder in der Stufe 3 – 6. Für  2 – 3 

Überflieger pro Klasse, die im regulären Unterricht regelmässig 

unterfordert sind, macht es Sinn, ab und zu ihr „eigenes 

Süppchen“ zu kochen. 

 

Deshalb haben wir Förderlehrpersonen der Stufe 3 – 6 nach 

den Herbstferien im Oktober 2016 jeweils 4-5 Kinder aus allen 

drei Klassen zu einer Gruppe Begabtenförderung 

zusammengefasst. Die erste Gruppe, hat in 7 Stunden bei 

Peter Krummenacher einen Film gedreht und ein Bilderbuch 

geschrieben. Nach den Weihnachtsferien  - diesmal unter der 

Leitung von Regula Roggenbach - versuchte sich ein Knabe 

am Entwerfen einer Homepage, eines Spiels oder einer App – 

drei Mädchen haben ein Buch geschrieben, eines hat ein Spiel 

entworfen und ein Sparschwein selber hergestellt.  

 

Nach den Fasnachtsferien konnten erneut 5 von den 

Lehrpersonen nominierte Kinder den Begabtenunterricht 

besuchen - diesmal bei Yvette Moser.  

 

Durch den Besuch des BF-Ateliers haben die Kinder regulären 

Unterricht verpasst, den sie selbständig nachholen mussten. 

 

Lesen Sie selbst, wie die Kinder diesen Unterricht erfahren 

haben: 

 

Sofia: Ich mache ein Buch, das „Die Diebe und das Fest“ 

heisst. Mir gefällt, dass ich nicht nach einem bestimmten 

Thema arbeiten muss. Ich wollte ein Buch schreiben, weil ich 

eine gute Idee hatte, was darin vorkommen könnte. Das 

Einfachste war das Schreiben auf einem Blatt – das 

Schwierigste das Schreiben auf dem Computer, weil es so 

lange dauert. 

 

 
 

Jesse: Ich mache als Projekt eine Website: jessesax.com. Mir 

gefällt das BF super, weil es nicht wie normale Schule ist. Der 

Mittelpunkt ist Freude zu haben und eigene Ideen. Ich mache 

viel am Computer – also machte ich das Projekt auch am 

eigenen Computer. Ich finde das Schwierigste war, sich für ein 

Thema zu entscheiden, weil es hunderte coole Ideen gibt. 

Einfach war, die Bilder für das Memory auf der Website zu 

finden. 

 

Enya: Ich finde das BF super, weil ich da das machen kann, 

was ich „will“. Ich wollte schon lange mal eine Geschichte 

schreiben und im BF kann ich das jetzt. 

 

Lilian: Ich habe mehrere Sachen gemacht. Ein Schulmonopoly, 

einen getarnten Sparapfel und jetzt mache ich einen Schul-

Foxtrail. Ich finde es cool, weil wir kreativ sein können. Ich 

freue mich immer wieder aufs BF. Mit dem Schulmonopoly 

habe ich während des normalen Unterrichts gestartet – den 

schwierigen Schluss konnte ich jetzt im BF-Atelier machen. Ich 

freue mich, weiterhin ins Pull-out zu gehen. 
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Vanessa: Mir hat gefallen mit anderen Kindern ins BF gehen zu 

können. Es war einfach, den verpassten Schulstoff 

nachzuholen. Ich habe ein Buch geschrieben und das hat mir 

sehr viel Spass gemacht. Es war auch sehr abwechslungsreich 

im Vergleich zum normalen Unterricht. Hier lernt man auch, 

Projekte richtig zu planen. 

 

 

Sportwoche der Schule Gisikon 
von Peter Krummenacher 

 

In der Woche vom 13. bis 17. März 2017 fand bei herrlichem 

Frühlingswetter traditionsgemäss die Sportwoche der Schule 

Gisikon statt. Die 24 Kinder der 3. bis 6. Klasse, welche nicht 

am Skilager teilnahmen, konnten eine Vielzahl von Aktivitäten 

ausüben und für sie neue Sportarten entdecken und 

ausprobieren. 

 

Für das Schlittschuhlaufen reisten wir am Montag nach Zug in 

die Bossard-Arena. Am Nachmittag stand unter der Leitung 

von Frau Stettler Frey erstmals Kinder-Yoga auf dem 

Programm, das sich als ‚recht anstrengend‘ herausstellte. 

Bei herrlichem Wetter und anfänglich guten 

Schneeverhältnissen erlebten wir dienstags einen unfallfreien 

Ski- und Schlitteltag auf der Melchsee-Frutt. 

 

 
Gruppenfoto Skitag Meelchsee-Frutt 
 

Zur Wochenmitte ging es ab nach Kriens in die Boulderhalle. 

Die weichen Matten verleiteten die Schülerinnen und Schüler 

zu waghalsigen Kletterpartien. 

 

Unihockey unter der kompetenten Leitung von Köbi Eugster 

und ein Tanz- und Spielnachmittag wurden den Kindern am 

Donnerstag geboten. 

 

Der Abschluss der Sportwoche bildete ein sportlicher Morgen 

im Hallenbad Schmiedhof in Ebikon. Am Freitagnachmittag 

lehrte uns Frau Vonwil, wie man sich selber behauptet und 

wirkungsvoll verteidigt. 

 

Hier einige Schülerstimmen zu den ersten drei Tagen der 

Sportwoche: 

 

Das Schlittschuhlaufen hat mega viel Spass gemacht. Doch 

am Ende hat der Fuss stark weh getan. (Chris Blaser, 5. Kl. C) 

Ich habe das Yoga gut gefunden. Aber manchmal war es 

etwas anstrengend. (Malik Zaki, 4. Kl. B) 

 

Ich habe es cool gefunden, dass wir am Nachmittag Yoga 

hatten und ich fand es spannend. (Sara Filipe, 5. Kl. C) 

Das Yoga war eigentlich recht cool. Ein paar Übungen waren 

wirklich anstrengend. Aber es war recht lustig. (Laura 

Baumgartner, 4. Kl. B) 

 

Es war sehr cool, aber der Schnee war matschig. (Ronja 

Zimmermann, 4. Kl. C) 

 

Uns hat es gut gefallen, aber am Schluss war es nicht so gut. 

(Blin Hoti und Nevio Bucher, 3. Kl. A) 

 

Es war schön, das Skifahren. (Janis Coulin, 3. Kl. A) 

Es hat mir sehr gefallen, obwohl ich manchmal hingefallen bin. 

Und ich habe einmal fast den Fuss gebrochen. Am Schluss 

war der Schnee sehr nass. (Jloud Mohamad, 6. Kl. A) 

 

 

  
Impressionen vom Boulder 

. 

Mir hat das Bouldern sehr gut gefallen. Ich konnte elfmal eine 

Route fertig klettern, obwohl es das erste Mal war, dass ich 

Klettern gegangen bin. (Fabienne Arnet, 3. Kl. A) 

 

Mir hat ganz gut gefallen, dass wir hier frei klettern konnten. Ich 

konnte 18 mal bis ganz nach oben klettern und es hat mir 

mega Spass gemacht. (Lena Zimmerman 
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Schnellste Zeit Jungs: 

1. Sax Jesse 

2. Crouch Charlie 

3. Kaufmann Linus 

 

 
 

 

Schnellste Zeit Mädels: 

1. Tiziani Luina 

2. Haas Jessica 

3. Crouch Ruby 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Differenzrennen Mädels und Jungs: 

1. Crouch Ruby 

2. Rohrer Ronja 

3. Kretz Anja 

 

 
 

 

 

Die kulinarische Seite des Skilagers 

 
31 reisehungrige Primarschüler machten sich am 13.03.17 auf 

den Weg nach Obersaxen. Während die Kinder am Mittag noch 

gute Hausmannskost von zu Hause genossen hatten, starteten 

wir in der Küche mit unserer kulinarischen Reise in die Woche. 

Erster Halt – Italien. Denn mit Spaghetti liegt man bei den 

Kindern nie falsch. Über Indien nach Frankreich, ein Abstecher 

ins Tessin, die Weiterreise nach Vietnam, viele Köstlichkeiten 

aus der ganzen Welt vereint im Herzen der Schweiz.  

 

Natürlich, es wurde nicht nur gegessen! Zwischen den 

Mahlzeiten fuhren die Kinder auf ihren zwei Brettern die Hänge 

runter. Wissenshungrig nahmen sie die guten Ratschläge und 

Tipps der Leiter auf und versuchten diese umzusetzen. Viele 

neue Sachen wurden ausprobiert, um dann mit grossem Hunger 

sich wieder an den Tisch zu setzen und die nächste Köstlichkeit 

zu verspeisen.  

 

Auch am Abend war immer etwas los. Spiele, schlitteln, einen 

Wettkampf gegen die Leiter oder auch Fackelspaziergänge 

standen auf dem Programm. Es wurde uns nie langweilig. 

 

Die Köchinnen - Gaby Wigger, Romy Schmidiger 

 

 

 

 

 

Ein paar Kinderstimmen: 

Es ged emmer öbbis wo alli Chend gärn hend. Ruby 

D’Köchinne send sehr nätt ond sie 

möched s’feinschte Ässe. Jil 

Es esch emmer mega fein.  Jessica 

Es ged nie öbbis ned feins.  Luina 

Es esch sehr fein ond es wird alles 

frösch gmacht.  Jesse 

Alli Räschte wärdet weder för öb-

bis neus Feins bruucht ond nüt 

werd verschwändet.  Lars 

S’Ässe esch sehr kreativ. Anja 

Es esch sehr fein. Aber s’Gmües 

chönnt mer au wäg lo.  Daria 

Es esch jedes Johr no besser.  Li-

lian 

Ech gniesse jede Bess.  Celia 
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Ein paar Kinderstimmen: 

 

Es ged emmer öbbis wo alli Chend gärn hend. Ruby 

 

D’Köchinne send sehr nätt ond sie möched s’feinschte Ässe. Jil 

 

Es esch emmer mega fein.  Jessica 

 

Es ged nie öbbis ned feins.  Luina 

 

Es esch sehr fein ond es wird alles frösch gmacht.  Jesse  

 

Alli Räschte wärdet weder för öbbis neus Feins bruucht ond nüt 

werd verschwändet.  Lars 

 

S’Ässe esch sehr kreativ. Anja 

 

Es esch sehr fein. Aber s’Gmües chönnt mer au wäg lo.  Daria 

 

Es esch jedes Johr no besser.  Lilian 

 

Ech gniesse jede Bess.  Celia 

 

D’Köchinne wähled super Menüs us.  Noel 

 

D’Köchinne wähled super Menüs 

us.  Noel 

 

 

 

 

 Schul- und Gemeindebibliothek Root-Gisikon-  

 Honau  

 
 

Jahresbericht 2016 
 

1. Tätigkeiten 
 

„Wenn ich mir einen Ort auf Erden aussuchen müsste, an 

dem ich den Rest meines Lebens verbringen sollte, es 

wäre eine gut bestückte Bibliothek.“ (Arthur Schopen-

hauer) 

 

Und sie ist gut bestückt – unsere kleine Bibliothek in Root – 

das dürfen wir mit Fug und Recht behaupten!!! 

 

War das ein Jahr! Im November 1986 wurde unsere Bibliothek 

offiziell als Gemeinde- und Schulbibliothek eingeweiht – sie 

feierte 2016 also ihren 30. Geburtstag. Um diesem Jubiläum 

gerecht zu werden, beschloss das Bibliotheksteam, während 

des ganzen Jahres 2016 jeweils am 30. des Monats (fiel er 

nicht in die Ferien oder auf einen Sonntag) einen besonderen 

Anlass durchzuführen. Diese Vielzahl von Veranstaltungen 

konnte nur angeboten werden, weil alle finanziell an der 

Bibliothek beteiligten Gemeinden eine grosszügige Auf-

stockung des Jahresbudgets um 1.- Fr. pro Einwohner 

bewilligten. 

 

Im Frühling musste ausserdem unser in die Jahre gekommener 

PC ausgewechselt werden. Der Übergang erfolgte nicht ganz 

störungsfrei. Die Schwierigkeiten mit der neuen Hardware 

konnten inzwischen aber behoben werden und der Betrieb der 

Bibliothek läuft wieder in geordneten Bahnen. 

 

Ausserdem gab es einen Wechsel im Personalbestand. Bereits 

Anfang des Jahres verabschiedete sich Marcia Zimmermann 

aus dem Team, da sie die Arbeitszeit in ihrer anderen Tätigkeit 

aufstocken konnte. In Betrice Barnikol aus Honau fanden wir 

eine motivierte „Vielleserin“ und engagierte neue Mitarbeiterin. 

Da auch Corinne Galante wegen eines Wechsels in ihrem Job 

auf Ende Juli ihre Tätigkeit in der Leitung kündigte, konnte 

Beatrice Barnikol zusätzlich als Leiterin der Erwachsenenbiblio-

thek und als Mitarbeiterin in der Gesamtleitung gewonnen 

werden. Auf Anfang Februar wird sie nun die gesamte Leitung 

der Bibliothek übernehmen. Ich werde meinen Teil der Ge-

samtleitung nach 11 Jahren abgeben und nur noch die Leitung 

als Schulbibliothekarin behalten, da ich die einzige Lehrerin im 

Bibliotheksteam bin und den Kontakt zur Schule gewährleisten 

kann. 

 

Hier nun die Jubiläumsanlässe im Einzelnen:  

 

30. Januar: Während der Samstagausleihe am 30. Januar 

wurde das Jubiläumsjahr mit Ballons, geladenen ehemaligen 

Mitarbeitern und einem gediegenen Apéro eingeläutet. Ein 

Zeichnungswettbewerb wurde lanciert und auf Stellwänden der 

30-jährigen Geschichte der Bibliothek Rechnung getragen. 

 

30. April: Der zweite Jubiläumsanlass stand ganz im Zeichen 

der Siegerehrung unserer kleinen Künstler und Künstlerinnen. 

Zusammen mit den Jurimitgliedern Regula Suter und Brigitte 

Wymann konnten folgende Siegerinnen und Sieger gekürt 

werden: 

 

Kategorie 5. - 6. Klasse:   

1. Platz: Mona Notz und Milena Stirnimann 

 

Kategorie 3. - 4. Klasse:   

1. Platz: Luke Tan 

2. Platz: Aina Malonda 

3. Platz: Valeria Herrera 

 

Kategorie 1. - 2. Klasse:  

1. Platz: Jamie Tan 

2. Platz: Madleina Caprez 

3. Platz: Anja Starcevic 

     

Versehen mit grosszügigen Preisen (gespendet vom Spiel-

zeugladen „Toys-R-us“ aus Dierikon und Ruth Kocherhans aus 

Gisikon) frönten die kleinen Künstler und ihre Eltern danach 

den kunstvollen Cupcakes (Valentina Rust, Marcia Zimmer-

mann), die zum Essen fast zu schade waren. 

 

30. Mai: Finanziell zusätzlich vom „Kulturfond“ der Schule Root 

unterstützt konnte für den 30. Mai für die ganze Kindergarten- 
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und Unterstufe der Gemeinde Root und Gisikon der 

schweizweit bekannte Bilderbuchautor Lorenz Pauli gewonnen 

werden. In drei Vorstellungen brachte er die Kinder zum 

Lachen, Mitdenken und Miterfinden von Geschichten und 

begeisterte die kleinen Zuhörerinnen und Zuhörer mit seinem 

„sprechenden“ Abfalleimerchen. 

 

30. Juni: Das Wetter war uns nicht wohlgesinnt am 30. Juni. 

Die Bibliothek löste sich an diesem Anlass von ihrem eigen-

tlichen Auftrag und organisierte für alle ehemaligen Mitarbeiter 

und Mitarbeiterinnen und die Freunde unserer Bibliothek einen 

„Grill and Chill“-Abend. Der Stimmung tat der Regen und das 

Gewitter allerdings keinen Abbruch, hatten wir doch beim Hin-

terausgang ein Zelt aufgestellt, unter dem sämtliche, leider 

nicht allzu zahlreich erschienen Besucher Platz fanden. 

 

30. August: Am Dienstag, 30. August 19.30 Uhr war das Trio 

Mortale, bestehend aus den in der Innerschweiz bestens 

bekannten Krimiautorinnen Silvia Götschi und Monika Mansour 

und dem Krimiautor Peter Beutler zu Gast in der Arena Root. 

Die drei Schriftsteller inszenierten einen kleinen Tatort mit 

„echter“ Schaufensterpuppenleiche, Absperrband und Tatort-

beschriftung und lasen jeweils aus ihren neusten Büchern vor. 

Auch hier hätten wir uns ein grösseres Publikum erhofft. Beim 

anschliessenden Apéro konnten dann trotzdem für Fr. 360.- 

Bücher verkauft werden, was der Bibliothekskasse  

Fr. 36.75 einbrachte. Das Rondell der Arena erwies sich 

eigentlich als genialer Aufführungsort – zum Sitzen für das 

Publikum war die Lokalität wegen der grossen Sitzreihen aber 

eher mühsam. 

 

30. September: Sowohl Gisikon, wie auch Honau sind 

finanziell an der Bibliothek beteiligt. Da der 30. September auf 

einen Freitag fiel, drängte sich die Idee auf, diesen Jubiläums-

anlass im Treff 6038 anlässlich eines Fyrabebiers durchzu-

führen. Es war ein lauer Frühherbstabend, mit dem Duo Koch 

versprach er unterhaltsam und lüpfig zu werden. Auch die 

Ausstellung der schweizerischen Literatur und die vorgelese-

nen Texte sollten zur guten Stimmung beitragen. Der Publi-

kumsandrang war denn auch erfreulich gross – leider liessen 

sich die meisten Besucher aber nicht zum Zuhören überreden, 

sondern wollten lieber draussen miteinander reden. 

 

30. November: Ausnahmsweise begannen die Advents-

fensteraktion der Kirchgemeinde Root in diesem Jahr bereits 

am 30. November. Und es wurde wieder sehr musikalisch! 

Unterstützt durch die wunderbare Darbietung von Barbara und 

Patrik Bachmann durften wir ein besinnliches Adventsfenster 

mit einem sehr bescheidenen (einige Leute verpassten es, weil 

das Pfarreiblatt mit der Liste leider erst am selben Tag er-

schien) aber höchst erfreuten Publikum und mit wundervoller 

weihnächtlicher Dekoration in unserer Bibliothek durchführen.  

 

Und damit ging unser Jubiläumsjahr zu Ende. Es waren alles 

ansprechende, originelle und in ihrer Art sehr verschiedenen 

Anlässe, die ein möglichst breites Publikum ansprechen 

sollten. Leider war der Publikumsaufmarsch wie schon so oft 

eher bescheiden. An den Publikationen kann es nicht gelegen 

haben, wurden doch jeweils alle Lokalzeitungen informiert 

sowie mittels Flyern und Plakaten Werbung gemacht. 

 

Neben all den Jubiläumsanlässen durften aber auch die all-

jährlich wiederkehrenden Tätigkeiten nicht vergessen gehen: 

 

Der Neuzuzügeranlass Gisikon: Der Neuzuzügeranlass in 

Gisikon – seit 2015 ein Brunch an einem Samstagvormittag im 

Frühling – fiel diese Jahr ausgerechnet auf den 30. April – in 

der Bibliothek fand genau zur gleichen Zeit der zweite Jub-

iläumsanlass statt und so konnte leider niemand am Brunch 

teilnehmen. - Hoffen wir auf das nächste Jahr! 

 

Das Projekt Bücherkiste: Die Bücherkiste beim Fröschli-

spielplatz in Gisikon wird regelmässig kontrolliert und neu 

befüllt. Besonders Eltern mit Kleinkindern schätzen deren 

Inhalt – aber auch die Erwachsenen „borgen“ sich das eine 

oder andere Lesefutter aus – oder bringen ein anderes als 

Ersatz. 

 

Die Projektarbeiten der 3. Oberstufe: Dieses Jahr gab es 

keine Projektarbeiten aus der Oberstufe für die Bibliothek. Wir 

sind und bleiben allerdings in regelmässigem Kontakt mit den 

Projektunterrichts-Lehrkräften und wer weiss – vielleicht er-

halten wir im nächsten Jahr eine neue Bilderbuchkiste – das 

Interesse daran haben wir angemeldet! 

 

Die Büchertische: Die Gesundheitskommission Unteres 

Rontal organisierte in diesem Jahr eine Führung durch die 

neue Kneippanlage in Gisikon. Da die Platzverhältnisse auf 

dem Gelände sehr beschränkt sind, wurde auf einen Bücher-

tisch von der Bibliothek verzichtet. Die zuständigen Organisa-

torinnen beteuerten aber, dass die Bibliothek in den nächsten 

Jahren selbstverständlich wieder in ihre Veranstaltungen mit 

einbezogen wird. 

 

Der Weihnachtsmarkt Root: Traurig aber wahr: Da niemand 

für die Organisation gewonnen werden konnte, wurde der 

Weihnachtsmarkt 2016 in Root abgesagt – es ist auch sehr 

unsicher, ob er je wieder in seiner alten Pracht auf die Beine 

kommen wird. So entging uns dieses Jahr die Möglichkeit, 

ausgestaubte und geschenkte Trouvaillen an einem Bücher-

markt unter die Leute zu bringen. Gemeinsam mit dem Biblio-

theksteam suchen wir nach anderen Möglichkeiten, 2017 die 

Medien aus unserem Antiquariat zu verkaufen und einen 

kleinen „Nebenverdienst“ herauszuholen. 

 

Die Einführungen der 1. Klässler: Sämtliche Einführungen 

der drei ersten Klassen aus Root waren Anfang November 

bereits abgeschlossen. Die Klassenlehrpersonen fragen zum 

Teil schon kurz nach den Sommerferien nach einem Termin – 

sie wissen, dass Leseförderung nicht früh genug beginnen 

kann – auch wenn die Leseanfänger noch nicht alles selber 

lesen können! Die drei Basisstufen aus der Gemeinde Gisikon 

besuchten die Bibliothek zusammen mit ihren Kleinsten bereits 

Ende September das erste Mal. 
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Die Klassenausleihen: Zunächst noch zusammen mit Corinne 

Galante, ab dem 1. August mit der neuen Leiterin Bea Barnikol 

haben wir 147 mal die Bibliothek für Klassen geöffnet – Anfang 

Schuljahr ist da immer auch die eine oder andere Oberstufen-

klasse dabei, welchen wir spannende Lektüre nahe bringen. 

Aber auch in den Primarklassen wird immer mal wieder eine 

„Vorstellungsrunde“ eingebaut. Wenn sich die Kinder danach 

auf die gezeigten Bücher stürzen, ist das wohl die befriedi-

gendste Art von Rückmeldung auf unsere Arbeit! 

 

Die Teamsitzungen: Unser Jubiläumsjahr hat uns etwas mehr 

gefordert, so dass 2016 vier reguläre Sitzungen (21. Januar, 

17. Mai ,16. August, 4. November) im Bibliotheksteam nötig 

waren. Die 7 Anlässe des Jubiläumsjahres konnten dank der 

unkomplizierten Mitarbeit aller Bibliotheksfrauen mit vielen 

originellen Einfällen und ohne Pannen durchgeführt werden. 

 

Der Teamanlass: Als Dank für das grosse Engagement 

wurden alle Mitarbeiterinnen zum Abschluss des Jubiläums-

jahres und zur Verabschiedung von Corinne Galante und 

Marcia Zimmermann am 4. November nach einer Sitzung zum 

Essen im „Thän Thai“ in Dierikon eingeladen. 

  

2. Medienbestand 
 

Der Medienbestand hat sich gegenüber dem Vorjahr wiederum 

leicht reduziert – allerdings nicht in allen Sparten. Bei den 

Sachbüchern wurden einmal mehr rigoros alle veralteten 

Bücher herausgeworfen. 

 

Aufgestockt wurde vor allem im Bereich Belletristik und dort vor 

allem bei den Kindern und Jugendlichen – wobei berücksichtigt 

werden muss, dass 100 fremdsprachige Bücher der Bibliome-

dia gehören und im Frühling wieder zurückgeschickt werden 

müssen. 

 

Der Anschaffung von 581 neuen steht der Rausschmiss von 

986 Medien gegenüber.  

 

Durch die Reduktion bei den Sachbüchern ist in den Gestellen 

der Erwachsenenbelletristik Platz für ein permanentes Anti-

quariat entstanden. So hoffen wir, unsere «ausgestaubten», 

z.T. aber noch sehr gut erhaltenen und lesenswerten Bücher 

und sehenswerten DVD wieder verkaufen zu können! 

 

3. Jahresrechnung 2016 
 

A. Ausgaben 

B. Einnahmen 

 

Dem Antrag, den veralteten PC in der Bibliothek auswechseln 

zu dürfen, wurde im Frühjahr 2016 vom Gemeinderat Root 

stattgegeben. Dass die Einrichtung dann so viele Probleme 

nach sich ziehen würde, konnte niemand absehen. Damit sich 

Ausleih-PC und Such-PC weiterhin «verstanden», musste auch 

der zweite Computer in unserer Bibliothek ersetzt werden – 

und da die beiden über ein wohl nicht ganz leicht einzurich-

tendes «Mini-Netzwerk» verbunden sind, nützte es uns auch 

wenig, dass wir die Hardware dafür von der Schule gratis zur 

Verfügung gestellt bekamen. Schlussendlich kam uns die 

Firma Turnkey ein Stück weit entgegen – trotzdem riss die 

leide «Computer-Geschichte» ein viel grösseres Loch in 

unsere Finanzen als ursprünglich vorgesehen. 

 

Dafür wurde das Jubiläumsbudget nicht vollständig 

ausgeschöpft: 

 

 

4. Ausleihstatistik 2016 
 

Wer hätte das gedacht – die Ausleihe konnte gegenüber dem 

Vorjahr ein wenig gesteigert werden. Ausgeliehen wird in 

unserer Bibliothek vor allem Belletristik (trotz Anschluss an die 

Digitale Bibliothek Zentralschweiz!) - und in diesem Bereich 

sind die Kinder und Jugendlichen weiterhin stark vertreten. Für 

mich ein Zeichen, dass sich die Klassenausleihen mehr als 

lohnen – gerade wenn damit auch noch aktiv Leseförderung 

betrieben wird.  

 

Bei den Sachbüchern ist die Ausleihe immer noch am Sinken – 

wir hoffen mit dem Ausschauben der veralteten Literatur wieder 

Schwung in diesen Bereich zu bekommen. Ist allerdings 

schwierig im Zeitalter des Internet. Vielleicht müssen wir dem 

beim Einkauf und bei der Ausrichtung des Bibliotheksbe-

standes noch mehr Rechnung tragen.   

 

Zwar immer noch beliebt – aber auch eher sinkend – sind die 

Hörbücher. Sie sind zu einfach aus dem Internet herunter zu 

laden. Das gilt auch für die DVD, die nur noch von den eher 

«älteren» Semestern ausgeliehen werden. Alle anderen holen 

sie sich über das Telefon- und/oder ein Internetabonnement. 

Auch die Ausleihe bei der Dibi-Zentral ist gestiegen. Vor allem 

für das Feriengepäck schätzen die meisten Benutzerinnen und 

Benutzer die «Leichtigkeit» des E-Readers. Zu Hause aller-

dings ziehen die meisten nach eigener Aussage immer noch 

das «analoge» Buch vor – auch gut für uns! 

 

 

 

5. Schlussbemerkungen und Ausblick 2017 
 

Mein Dank gilt dieses Jahr zuallererst den beiden Mitarbeite-

rinnen Corinne Galante und Marcia Zimmermann, die unser 

Bibliotheksteam verlassen haben. Corinne Galante engagierte 

sich seit 2005 in der Ausleihe der Bibliothek und von Februar 

2009 – August 2016 als Leiterin der Erwachsenenabteilung 

und mit 60 Jahresstunden in der Gesamtleitung. Mit ihrer 

gradlinigen, unkomplizierten Art hat sie in all den Jahren das 

Gesicht unserer Bibliothek mitgeprägt und oft zur guten 

Stimmung im Bibliotheksteam beigetragen! 

 

Auch Marcia, seit 2010 in der Ausleihe tätig, lassen wir nicht 

gerne ziehen. Ihre schwungvolle, engagierte und humorvolle 

Arbeitsweise wird uns allen fehlen! 
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Aber auch den verbleibenden Mitarbeiterinnen möchte ich 

meinen Dank aussprechen – Silvia Stoffel, für das regel-

mässige Schreiben des Protokolls und das Einspringen, wenn 

bei der Ausleihe einmal Not am Mann herrscht, Esther Rust, 

Anita Notz und Silvia Ulrich für die zuverlässige und stets 

motivierte und freundliche Ausleihe, Christian Bucher für die 

Pflege der Homepage (wenn es nicht an aktuellen Meldungen 

aus der Bibliothek gefehlt hat!) und ganz zum Schluss Beatrice 

Barnikol – für das rasche Einarbeiten, für das bereits an den 

Tag gelegte grosse Engagement, für den humorvollen Umgang 

und die zuverlässige Zusammenarbeit in der Leitung. Wie 

eingangs erwähnt, werde ich die Gesamtleitung der Bibliothek 

Ende Januar 2017 an Beatrice Barnikol weitergeben – und ich 

gebe sie in gute Hände. Die Bibliothek gewinnt mit ihr eine 

motivierte, bestens ausgebildete und sehr fähige Leiterin, die 

die Bbliothek weiterhin im Gespräch halten wird! 

 

 
 Silvia Ulrich               Anita Notz              Esther Rust 

Regula Roggenbach     Beatrice Barnikol      Silvia Stoffel 

 

Zwei Sitzungen gab es noch mit der scheidenden Bibliotheks-

kommission – der Jahresbericht 2015, das Budget 2017 und 

die Jahresziele für 2017 wurden besprochen und verab-

schiedet. In all den Jahren meiner Leitung konnte ich stets auf 

die Wertschätzung der Mitglieder der Bibliothekskommission 

Priska Fischer (Vertretung Bildungskommission Root), Ruth 

Kocherhans (Vertretung Gemeinde Gisikon), Anita Richli 

(Vertretung Lehrerschaft, Root), Armin Steiner (Präsident, 

Vertretung Gemeinderat Root) und Beatrice Wicki (Vertretung 

Gemeinde Honau) zählen. Ohne ihr Engagement wäre der 

grosszügige Zustupf für unser Jubiläumsjahr nie gesprochen 

worden, wäre der Zugang zur Digitalen Bibliothek Zentral-

schweiz nie wahr geworden, wäre mancher Zeitungsartikel im 

Rontaler oder Rigianzeiger nicht geschrieben worden, hätte die 

Bibliothek diesen Frühling keinen neuen PC erhalten, wären 

überhaupt viele der Ideen aus dem Bibliotheksteam nicht 

verwirklicht worden. Ich möchte mich deshalb auch im Namen 

meiner Kolleginnen von ganzem Herzen für die über viele 

Jahre geleistete Arbeit und das Vertrauen unseres 

„Verwaltungsrates“ bedanken. 

 

So verabschiede ich mich mit diesem Jahresbericht aus der 

Gesamtleitung und wünsche meiner Nachfolgerin nur das 

Beste und weiterhin so unterstützende Behörden, die ihre 

grosse und wichtige Arbeit zu würdigen wissen! 

 

Ausblick 2017: 

 

Erstellen eines Fotobuches zum Jubiläumsjahr 2016 

 

Büchermarkt mit ausgesonderten und geschenkten Medien 

und Aufbau eines ständigen Antiquariats in der Bibliothek 

 

Nochmals eine Buchstart-Veranstaltung für die Kleinsten 

 
Im Januar 2017 Regula Roggenbach 

 

 

 

 

 

 Musikschule Rontal 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Onlineanmeldung für die Musikschule 

Rontal ab 1. April 2017 möglich  
 

Die Musikschule Rontal führt den ersten 

Instrumentenparcours durch  

 

Der erste Instrumentenparcours der Musikschule Rontal findet 

am 1. April 2017 im Schulhaus Wydenhof Ebikon statt. Ab 9.00 

Uhr stellt die Musikschule aller Rontaler Gemeinden die neuen 

Angebote vor. Neben mehr als 30 Instrumenten ab der Volks-

schule gibt es auch für Kinder ab zwei Jahren Angebote für 

den Einstieg in die Musikwelt. Für das Schuljahr ab August 

2017 ist die Anmeldung nur online möglich. Diese steht ab dem 

ersten Instrumentenparcours zur Verfügung. Vorher sind noch 

keine Neu- oder Wiederanmeldungen möglich.  
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Die Stimmberechtigten von Buchrain, Dierikon, Ebikon, 

Gisikon, Honau und Root haben im Herbst 2016 Ja zur Fusion 

Musikschule Rontal gesagt. Wie bei der Abstimmung kommu-

niziert, gibt es einheitliche und gemeindeübergreifende An-

gebote. Dabei gelten für den Instrumental- und Gesangsunter-

richt die günstigsten bisherigen Tarife. Es ist auch in allen 

Gemeinden möglich, dass Kinder ab der Volksschule mit dem 

Instrumental- und Gesangsunterricht starten können. Obliga-

torische Grundkurse entfallen und das Fach „Musik und Be-

wegung“ ist an den Volkschulen ab der ersten Klasse oder 

Basisstufe integriert. Für Kinder ab zwei Jahren stehen auch 

Angebote bereit, um in die Musikwelt einzusteigen. Auch für 

Erwachsene gibt es Musikschulunterricht oder Ensembles 

sowie Orchester. Die Musikschule Rontal stellt alle Angebote 

am ersten Instrumentenparcours vom Samstag, 1. April 2017, 

9.00 Uhr in der Aula Wydenhof in Ebikon vor. Bis dahin 

müssen sich alle mit der Anmeldung gedulden, weil wir auf die 

Onlineanmeldung umsteigen. Alle müssen sich im ersten Jahr 

neu anmelden. Dies betrifft auch die Lernenden, welche den 

Unterricht bereits an den Musikschulen Buchrain, Ebikon und 

Root besucht haben bzw. die früheren Wiederanmeldungen. 

Es handelt sich dabei um einen einmaligen Prozess, um die 

Stammdaten aller Lernenden zu erfassen“, sagt Heinz Dürger, 

Leiter der Musikschule Ebikon. „Der Vorteil der Onlineanmel-

dung liegt darin, dass mit einem Formular ein oder mehrere 

Personen mit unterschiedlichen Teilnahmen angemeldet wer-

den können. Das bedeutet, dass beispielsweise eine Familie 

mit drei Kindern nur ein Onlineformular ausfüllen muss und 

auch sieht, was der Unterricht total kostet. Im zweiten Jahr 

erleichtert sich die Anmeldung, weil diese Familie mit drei 

Kindern einen Link zur Anmeldung mit den Daten aus dem 

Vorjahr enthält. Wenn es keine Anpassungen gibt, ist die 

Wiederanmeldung mit dem Lesen der AGB und einem Klick 

erledigt“, so Dürger.  

 

 
 

 

Start mit Eröffnungskonzert  

Der Instrumentenparcours startet um 9.00 Uhr mit dem 

Eröffnungskonzert der First Groove Band Rontal unter der 

Leitung von Roman Caprez. Im Anschluss spielt das Schüler- 

und Jugendorchester unter der Leitung von Tiina Huttunen und 

Michel Gsell auf. Lukas Wicker und sein Perkussionsensemble 

beenden den Eröffnungsteil.  

 

Der offizielle Instrumentenparcours startet um 9.30 Uhr. Der 

Parcours ermöglicht Kindern, Jugendlichen, Eltern und 

erwachsenen Musikschulinteressieren die Instrumente gleich 

vor Ort auszuprobieren. Weiter können Fragen über Anfor-

derungen, Instrumentenkauf und vielem mehr direkt mit den 

Musiklehrpersonen geklärt werden. Für alle Parcoursteil-

nehmenden wartet eine Überraschung. Der Parcours schliesst 

um 12.00 Uhr.  

 

 
 

 

 

Neuer Leiter der Musikschule Rontal 
 

 

Medienmitteilung vom 17. Februar 2017  

 

Sechs Rontaler Gemeinden fusionieren die Musikschulen  

Ebikoner Gemeinderat wählt Heinz Dürger zum Leiter der 

Musikschule Rontal  
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Heinz Dürger, bisheriger Leiter der Musikschule Ebikon, wird Leiter der 

Musikschule Rontal.  

 

Die Musikschulen Buchrain, Ebikon und Root fusionieren auf 

das Schuljahr 2017 zur Musikschule Rontal. Mit dabei sind 

auch die Gemeinden Dierikon, Gisikon und Honau. Aufgrund 

der Fusion ist die Musikschule perso-nell neu organisiert bei 

der Leitung und der Administration. Heinz Dürger, bisheriger 

Leiter der Musikschule Ebikon, wird ab dem 1. Mai 2017 Leiter 

der Musikschule Rontal. Die Fachbereiche werden neu von 

Roman Caprez, Michel Gsell und Roberto Imfeld geleitet.  

Aufgrund der bisherigen Grösse der Musikschulen Ebikon mit 

950 Fachbelegungen, Buchrain mit 450 und Root mit 400 

Fachbelegungen und der Fusion per August 2017 steigen die 

Fachbelegungen der Musikschule Rontal auf rund 1800 

Nennungen an. Das neue Lehrerteam der Musikschule umfasst 

65 Personen. „Die Trägerge-meinde Ebikon ist verantwortlich 

für die Organisation und das Personalwesen der Musikschule 

Rontal. Damit wir den Schulbetrieb mit den neuen und für alle 

sechs Gemeinden einheitlichen Angeboten sicherstellen kön-

nen, mussten wir uns neu organisieren“, sagt Olivier Prince, 

Leiter Bildung der Trägergemeinde und Rektor der Volkschule 

Ebikon. „Heinz Dürger ist seit fünf Jahren Leiter der Musik-

schule Ebikon und neuer Leiter der Musik-schule Rontal. 

Roberto Imfeld, Musikschulleiter der Musikschulen Buchrain 

und Root übernimmt nach über 20-jähriger Tätigkeit im Rontal 

den Fachbereich Klavier, Akkordeon und Grundschule sowie 

die Stellvertretung des Musikschulleiters. Mit Roman Caprez 

und Michel Gsell konnten wir zwei qualifizierte und im Rontal 

verankerte Fachbereichsleitungen gewinnen“, so Prince. „Auch 

in der Administration dürfen wir auf das Know-how von 

Susanne Huber und Ruth Thomi zählen. Beide haben die 

Administration der bestehenden Musikschulen gelei-tet“, erklärt 

Prince.  

 

Arbeitsverträge ab dem 1. Mai 2017  

Damit der Musikschulunterricht ab August 2017 mit den neuen 

Angeboten möglich ist über alle Rontaler Ge-meinden hinweg, 

hat der Ebikoner Gemeinderat das Führungsmodell verab-

schiedet. Basierend auf dem Modell mit Musikschulleitung und 

Fachbereichsleitungen, wie dies in anderen Musikschulen er-

folgreich umgesetzt wird, hat die Gemeinde Ebikon die Stellen 

besetzt. Um den Musikschulbetrieb per 1. August 2017 zu 

garantie-ren und das bestehende Know-how der bisherigen 

Musikschulen zu erhalten, hat die Gemeinde Ebikon Heinz 

Dürger als Musikschulleiter und die Administration auf dem 

Berufungsweg gewählt. Für die Fachbereichslei-tungen und die 

Stellvertretung der Schulleitung hat eine interne Ausschreibung 

in den drei bestehenden Mu-sikschulen stattgefunden. Alle 

Musiklehrpersonen wurden an einer Mitarbeiterveranstaltung 

Anfang Februar 2017 über die personellen Entscheide 

orientiert sowie über den aktuellen Stand rund um die Fusion. 

Das Team der Musikschule Rontal nimmt die Arbeiten offiziell 

am 1. Mai 2017 auf. Der Instrumentenparcours vom 1. April 

2017 läuft im Vorfeld, damit sich alle anmelden können. Auch 

die neue Website musikschule-rontal.ch ist be-reits 

aufgeschaltet. 

 

Besetzung aus dem bestehenden Lehrerteam  

Roberto Imfeld, Musikschulleiter der Musikschulen Buchrain 

und Root übernimmt nach über 20-jähriger Tätig-keit den 

Fachbereich Klavier, Akkordeon und Grundschule an der 

Musikschule Rontal sowie die Stellvertretung des Musik-

schulleiters. Ausserdem wird er ab dem 1. August 2017 die 

Projektleitung des Fusionsprojekts vom jetzigen Projektleiter 

Heinz Dürger übernehmen und sich mit der Qualitätssicherung 

der ersten beiden Be-triebsjahre auseinandersetzen. Mit 

Roman Caprez (Fachbereich Blasinstrumente und Schlagzeug) 

sowie Michel Gsell (Streicher, Gitarre, Zupfinstrumente, Ge-

sang) konnten zwei im Rontal bestens verankerte Lehrperso-

nen der Musikschulen Buchrain, Ebikon und Root für die Fach-

bereichsleitungen gewonnen werden.  

 

Grosses Engagement im Rontal  

Roman Caprez unterrichtet seit 15 Jahren Blechblasin-

strumente und dirigiert die drei Jugendblasorchester der 

Beginnersband, First Groove Band und Young Wind Band 

Rontal. Ausserdem wirkt er als Dirigent der Musikge-sellschaft 

Root und anderen Gesellschaften. Roman Caprez wohnt mit 

seiner Familie in Root. Michel Gsell ist in Buchrain aufge-

wachsen und unterrichtet Violine. Er leitet das Schüler- und 

Jugendorchester sowie das Or-chestra Arco Legno. Zudem ist 

er als Komponist, Arrangeur und freischaffender Musiker tätig.  

 
 

Ivo Egger als Präsident der Musikschulkommission Rontal 

gewählt  

 

Ivo Egger, Gemeinderat und Bildungsvorsteher in Buchrain, 

amtet ab sofort als Präsident der Musikschulkommission 

Rontal. Ivo Egger leitete das Vorprojekt zur Fusion und legte 

damit den Grundstein für den weiteren Fusionsprozess. Am 1. 

April 2017 führt die Musikschule Rontal erstmals den 

Instrumentenparcours durch. Die Anmeldung für den Unterricht 

ist per sofort online unter musikschule-rontal.ch möglich.  

 

 
Ivo Egger 
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Im Vorfeld der Wahl zum Präsidenten der Musikschulkommis-

sion Rontal haben Vorgespräche unter den Gemeinden 

Buchrain, Dierikon, Ebikon, Gisikon, Honau und Root 

stattgefunden. „Dem Gemeinderat Ebikon war es ein Anliegen, 

dass die Besetzung des Präsidiums nicht durch die Träger-

gemeinde Ebikon erfolgt“, sagt Ivo Egger, Gemeinderat 

Buchrain und neuer Präsident der Musikschulkommission 

Rontal. „Weil mir die Bildung und insbesondere auch die 

musikalische Bildung ein wichtiges Anliegen ist, habe ich mich 

von Anfang an für die Wahl zur Verfügung gestellt“, erklärt 

Egger. Die Wahl von Ivo Egger war einstimmig. In der 

Musikschulkommission sind die Vertragsgemeinden vertreten 

durch Carmen Ciotto (Dierikon), Ruedi Kaufmann (Ebikon), 

Jaqueline Knüsel (Gisikon), Max Reich (Honau) und Stefan 

Hoffmann (Root).  

 

Instrumentenparcours besuchen und online anmelden  

Der erste Instrumentenparcours der Musikschule Rontal findet 

am 1. April 2017 im Schulhaus Wydenhof Ebikon statt. Ab 9.00 

Uhr stellt die Musikschule die neuen Angebote vor. Neben 

mehr als 30 Instrumenten für die Volksschüler gibt es auch für 

Kinder ab zwei Jahren Angebote für den Einstieg in die 

Musikwelt. Die Onlineanmeldung ist per sofort möglich unter 

musikschule-rontal.ch. „Alle müssen sich im ersten Jahr neu 

anmelden. Dies betrifft auch die Lernenden, welche den 

Unterricht bereits an den Musikschulen Buchrain, Ebikon und 

Root besucht haben bzw. die früheren Wiederanmeldungen. 

Es handelt sich dabei um einen einmaligen Prozess, um die 

Stammdaten aller Lernenden zu erfassen“, sagt Heinz Dürger, 

Leiter der Musikschule Rontal.  

 

„Der Vorteil der Onlineanmeldung liegt darin, dass mit einem 

Formular ein oder mehrere Personen mit unterschiedlichen 

Teilnahmen angemeldet werden können.  

 

Das bedeutet, dass beispielsweise eine Familie mit drei 

Kindern nur ein Onlineformular ausfüllen muss und auch sieht, 

was der Unterricht kostet. Im zweiten Jahr erleichtert sich die 

Anmeldung, weil diese Familie mit drei Kindern einen Link zur 

Anmeldung mit den Daten aus dem Vorjahr enthält. Wenn es 

keine Anpassungen gibt, ist die Wiederanmeldung mit dem 

Lesen der Schulordnung und einem Klick erledigt“, so Dürger. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Jugendkommission Unteres Rontal 

 
 

Jugendpolitik als gemeinsame Aufgabe 

 

Die Jugendkommission Unteres Rontal berichtet. 

 

Die Gemeinden des unteren Rontals mit den Kirchgemeinden 

der katholischen und reformierten Kirche nehmen die Jugend-

politik als gemeinsame Aufgabe wahr. Die Jugendkommission 

Unteres Rontal hat sich auch 2016 wieder intensiv für die 

Interessen der Jugendlichen eingesetzt, um die Entwicklungs-

prozesse und Eigenverantwortung, Partizipation und Mitbe-

stimmung der Jugendlichen zu unterstützen und fördern. Der 

Jahresbericht 2016 gibt Einblick in die verschiedenen Aktivi-

täten der Jugendarbeit. 2016 ging die Mandatsleitung von Cyrill 

Fuchs auf Karin Buschor über. Sie nimmt neu Einsitz in der 

Jugendkommission und trägt tatkräftig zum Gelingen der 

Jugendarbeit Unteres Rontal bei.  

 

Es wurde eine Pilotphase zur Nutzung des Jugendtreffs „Villa“ 

initiiert. Seit Herbst hat die Villa regelmässige Öffnungszeiten. 

Allerdings wird nach wie vor auf eine starke partizipative 

Programmgestaltung geachtet. Die Jugendlichen formen 

wechselnde Organisationsgruppen.  

 

Evolution nahm viele Inputs der Jugendlichen auf und be-

gleitete sie bei der Veranstaltung von Anlässen und Projekten. 

Ein besonderer Höhepunkt war sicher der Graffiti Workshop an 

der Baustellenabdeckung der Mall of Switzerland, der im De-

zember unter der Anleitung des Luzerner Graffiti-Künstlers 

Rayo Fernandez durchgeführt wurde. Wie jedes Jahr waren 

auch die Freizeitkurse gut besucht. 

 

Der vollständige Jahresbericht 2016 mit den Ausführungen zu 

den Projekten von evolution, den Freizeitkursen und dem 

Bericht der Präsidentin Margrit Künzler ist auf der neuen 

Homepage 4evolution.ch publiziert. Gedruckte Exemplare 

liegen zur Einsicht bei den Gemeindeverwaltungen Honau, 

Gisikon, Root und Dierikon auf. 

 

 

 

 

 

 

 

  

http://4evolution.ch/
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 Schulferienplan 2016 – 2018 

 
 

Jahr 2016/17 2017/18 

 

Beginn 

 

Herbst 

 

Weihnachten 

 

Fasnacht 

 

Ostern 

 

Ende 

 

22.08. 

 

01.10. – 16.10. 

 

24.12. – 08.01. 

 

18.02. –05.03. 

 

14.04. – 30.04. 

 

08.07. 

 

21.08. 

 

30.09. – 15.10. 

 

23.12. – 07.01. 

 

03.02. – 18.02. 

 

30.03. – 15.04. 

 

07.07. 

 

 

 

 Wasserversorgung / Information 
 

 
Herkunft des Wassers 

 

Quellwasser Honauerwald (ca. 

90 %) sowie Überbrückung des 

Wasserbezuges durch Netzbe-

trieb mit der Wasserversorgung 

Gisikon (d. h. Quellwasser Gisi-

kon und Grundwasser der 

Wasserversorgung Reussbo-

den/ Pfaffwil) 

Behandlung des Wassers 

Quellwasser 

 

Entkeimung durch UV-Anlage 

Wasserwerte  

Aerobe, mesophile Keime 30° 

C, pro ml 

nicht nachweisbar 

Escherichia coli, in 100 ml nicht nachweisbar 

Enterokokken, in 100 ml nicht nachweisbar 

Gesamthärte 25.6 frz. H° 

Karbonathärte 23.6 frz. H° 

Bleibende Härte 2.0 frz. H° 

Calcium 88 mg/l 

Magnesium 8.8 mg/l 

Chlorid 1.3 mg/l 

Nitrat 9.2 mg/l 

Sulfat 16 mg/l 

Trinkwassertemperatur ca. 7 – 9 °C 
 

Überprüfte Reinheit 

Im Jahr werden mindestens 3 Proben des Trinkwassers mikrobio-

logisch untersucht. Die untersuchten Proben entsprechen den An-

forderungen der Hygieneverordnung. Der Dorfbrunnen bei der Ka-

pelle St. Eligius hat ebenfalls Trinkwasserqualität. 

 

Die vorstehenden Daten stammen aus der Probe vom 16.12.2016. 

 

Für weitere Auskünfte stehen Amadé Koller, Gemeindepräsident, 

Tel. 044 200 16 04, oder Franz Bühler, Wassermeister, Tel. 041 

450 10 05, zur Verfügung. 

 

 

 

  

 Honau – Wichtiges in Kürze 

 
 

Höhenlage (bei Kapelle) Fläche 

444 m. ü. M  1,25 km2 

 

Einwohnerzahlen 

31.12.1850 120 31.12.1860 125 

31.12.1870 129 31.12.1880 155 

31.12.1888 140 31.12.1900 127 

31.12.1910 138 31.12.1920 128 

31.12.1930 147 31.12.1941 128 

31.12.1950 120 31.12.1960 115 

31.12.1970 84 31.12.1980 92 

31.12.1981 90 31.12.1985 174 

31.12.1990 203 31.12.1995 234 

31.12.2000 323 30.06.2001 317 

31.12.2001 328 30.06.2002 329 

31.12.2002 333 30.06.2003 341 

31.12.2003 342 30.06.2004 348 

31.12.2004 335 30.06.2005 340 

31.12.2005 350 30.06.2006 344 

31.12.2006 352 30.06.2007 356 

31.12.2007 369 30.06.2008 373 

31.12.2008 371 30.06.2009 368 

31.12.2009 365 30.06.2010 361 

31.12.2010 388 30.06.2011 388 

31.12.2011 381 30.06.2012 382 

31.12.2012 384 30.06.2013 364 

31.12.2013 378 30.06.2014 375 

31.12.2014 382 30.06.2015 378 

31.12.2015 374 30.06.2016 381 

31.12.2016 363 

 

  

 Veranstaltungskalender 

 
 

Wir verzichten auf die Ausführung der einzelnen Veranstal-

tungstermine, da es aufgrund der nur quartalsweisen Erschei-

nung nicht möglich ist, aktuelle Termine zu publizieren. 

 

Wir bitten Sie deshalb, die Veranstaltungskalender in den Regi-

onalzeitungen oder den Veranstaltungskalender der Gemeinden 

Gisikon (www.gisikon.ch) und Root (www.gemeinde-root.ch) zu 

beachten. Besten Dank für Ihr Verständnis. 

  

http://www.gisikon.ch/
http://www.gemeinde-root.ch/
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 Behörden / Kontakte 

 
 
Gemeinderat 

Gemeindepräsident, Amadé Koller, 

Untergütschstrasse 6   G 044 200 16 04 

E-Mail: gemeindepraesident@honau.ch   

 

Ressort Finanzen, Samuel Wicki, 

Lochgüter   P 079 586 00 31 

E-Mail: finanzen@honau.ch 

 

Ressort Soziales, Sandra Linguanti-Hurter 

Untergütschstrasse 30   P 041 933 36 63 

E-Mail: soziales@honau.ch 

 

Gemeindekanzlei 

Thomas Bucher/Karin Heer-Stangl  041 445 01 41 

E-Mail Kanzlei: info@honau.ch    041 445 01 44 

Schalterstunden nach telefonischer Vereinbarung 

 

Steuern Ebikon 

Beat Erni, Leiter Steuern  041 444 02 23 

E-Mail Steuern Ebikon: steuern@ebikon.ch     041 444 02 03 

Schalterstunden nach telefonischer Vereinbarung 

 

Post in Root 

Öffnungszeiten:   0800 888 888 

Mo - Fr  07.30 – 12.00 Uhr / 14.00 – 18.00 Uhr 

Samstag  08.00 – 11.00 Uhr 

  

Luzerner Polizei, Polizeiposten Root 

Luzernerstrasse 23, Postfach 440, 6037 Root 

polizeiposten.root@lu.ch, www.polizei.lu.ch  

Öffnungszeiten 

Mo, Di, Fr: 10.00 – 12.00, 16.00 – 18.00   041 289 25 40 

Notfalls bitte an den Polizeiposten Ebikon wenden oder die Notruf-

nummer 117 wählen.  041 445 01 17 

 

Schulpflegemitglieder der Gemeinde Honau (Schule Gisikon) 

Beatrice Barnikol, Untergütschstrasse 18 

6038 Honau   076 420 04 78 

Samuel Wicki, Lochgüter, 6038 Honau  079 586 00 31 

 

Schule Gisikon 

Silvia Imfeld   041 455 42 15   

 

Schule Root 

Sekretariat Mo/Do 

09.00 – 11.30 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr  041 455 40 81 

Viktor Bühlmann, Rektor   041 455 40 80 
 

Jugendarbeit Unteres Rontal 

Cyrill Fuchs, Röseligarten, 6037 Root  041 455 56 93 

E-Mail-Adresse: 4evolution@datacomm.ch  041 455 56 93 

  

Betreibungsamt Root-Gisikon-Honau  041 455 56 00 

Leiter: Fredy Lustenberger   041 455 56 40 

Stellvertreter: Thomas Kämpf   041 455 56 40 

Öffnungszeiten:  

Mo - DO  08.00 - 12.00 Uhr / 14.00 - 17.00 Uhr  

Mi 08.00 - 12.00 Uhr / 14.00 - 18.00 Uhr 

Fr  08.00 - 12.00 Uhr / nachmittags geschlossen 

Fleischschauer 

Louis Riederer, Dr.med.vet., alte Kantonsstr. 8, 

6274 Eschenbach  G 041 448 25 10 
 

Friedensrichter 

Fredy Grossniklaus, Friedensrichteramt Hochdorf, 

c/o Bezirksgericht Hochdorf,   041 228 36 53 

Bellevuestrasse 6, 6280 Hochdorf   041 228 36 80 
 

Kaminfeger 

Markus Gabriel, Gabriel Rebsamen AG, 

Pilatusstrasse 7, 6036 Dierikon 

info@gabrielrebsamen.ch  G 041 455 50 30 
 

Revierförster 

Renatus Birrer, Landwirtschaft und Wald, Waldregion Luzern, 

Bahnhofstrasse 22, 6002 Luzern  G 041 228 62 19 
  

ZSO Emmen 

Peter Zurkirchen, Präsident  G 041 289 01 12 

Armin Camenzind, Kommandant  G 041 289 01 12 

Adresse: ZSO Emmen, Neuenkirchstrasse 20, 6020 Emmenbrücke 
  

Feuerwehrnotruf 

Notruf   118 

Feuerwehrkommandant, Karl Rogenmoser, Root  041 450 27 32 

Feuerwehrkom.-Stv., Thomas Arnet, Gisikon  041 450 00 78  
 

Pfarrei Root 

Seelsorge  

Lukas Briellmann, Gemeindeleiter, Schulstrasse 7 

6037 Root  041 455 00 60 

E-Mail: lukas.briellmann@kathrontal.ch 
 

Pfarramt Root  

Schulstrasse 7, 6037 Root (Sekretariat 

MO - FR, 08.30 – 11.30 Uhr besetzt)  041 455 00 60 

E-Mail: sekretariat.root@kathrontal.ch   041 455 00 69 
 

Kirchenrat  

Franziska Fluder, Präsidentin 

Schulstrasse 28, 6037 Root   G 041 450 01 76 

E-Mail: franziska.fluder@kathrontal.ch   P 041 450 28 08 
 

Doris Zimmermann, Feldhof, 

6036 Dierikon  P 041 450 50 45 

E-Mail: doris.zimmermann@kathrontal.ch  
 

Heidi Muffler, Vertreterin Pfarreirat 

Untergütschstrasse 16, 6038 Honau  041 450 54 79 

E-Mail: heidi.muffler@kathrontal.ch  

 

Reformierte Kirche Buchrain-Root 

Ronmatte 10, 6033 Buchrain  041 440 63 60 

E-Mail: sekretariat.buchrain-root@lu.ref.ch 

Carsten Görtzen, Pfarrer  041 440 57 38 

E-Mail: carsten-constantin.goertzen@lu.ref.ch  
 

Spitex Rontal plus 

Känzeli, Wydenhofstrasse 6, 6030 Ebikon 

E-Mail: info@spitexrontalplus.ch   041 444 10 90 

Öffnungszeiten:  

Mo - FR  08.00 - 12.00 Uhr / 13.30 - 18.00 Uhr  
 

Pro Senectute / Ortsvertretung Gisikon-Honau 

Pia Maurer, Wissehrli 5, 6038 Gisikon   079 399 59 56 

  

mailto:gemeindepraesident@honau.ch
mailto:finanzen@honau.ch
mailto:soziales@honau.ch
mailto:info@honau.ch
mailto:steuern@ebikon.ch
mailto:polizeiposten.root@lu.ch
mailto:sekretariat.root@kathrontal.ch
http://www.pfarrei-root.ch/tl_files/Pfarrei/content/Bilder/Portrait/Franziska%20Fluder.gif
mailto:heidi.muffler@kathrontal.ch
mailto:sekretariat.buchrain-root@lu.ref.ch
mailto:carsten-constantin.goertzen@lu.ref.ch
mailto:info@spitexrontalplus.ch
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 Sponsoren 
 

 

Die Herausgabe des Honauer Info wird unterstützt durch: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Telefon 041 455 51 60 

Telefax 041 455 51 65 

 

 

 

 

 
Zentralstrasse 44, CH-6030 Ebikon 

Telefon 041 445 01 45, Fax 041 445 01 44 

ebikon@baettig-bucher.ch 

www.baettig-bucher.ch 
 

 

 

 

  
Gwärbstrasse 2 - 6038 Honau 

Telefon 041 450 44 22 

Fax 041 450 30 20 
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